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Abend - Ausgabe .

Prozeß v . Tansch - Wtzow .

Kerlin , 29 . Mai .
Nach Eröffnung der heutigen Sitzung erbittet sich der Angeklagte

» . Lützow das Wort zu etwa folgender Erklärung : „ Ich bin den
Herren Verttzeidigeru Or . Sello und vr . Schwindt auf itjre Anfrage
vom verflossenen Mittwoch noch eine Antwort schuldig . Ich war
am Mittwoch in einer großen seelische » Verstiiumung , sodaß ich nicht
antworten konnte . Die Herren hatten mir eutgegengcbalteu , daß ich

tegenüber
vr . Limann die ungeheuerliche Behauptung aufgestellt hatte ,

ie . Majestät der Kaiser habe die unrichtige Redaktion des Czarentoastes
veranlaßt . Ich habe nun genau über meine Unterredung mit
vr . Limann uachgedacht und erinnere mich , gesagt zu haben . Seine
Majestät habe sein Allerhöchstes Mißfallen ausgesprochen gegenüber
dem Staatssekretär Freiherrn v . Marschall und dem Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe , daß das Wolffsche Telegraphen - Büreau eine
falsche Fassung der Rede des Czaren verbreitet habe , und wie dies
überhaupt möglich sein konnte ! Ich habe stets in meinen Be¬
richten an v . Tausch in meinen Artikeln und im vorigen
Prozeß diesen Punkt betont , es ist daher unmöglich , daß
ich 14 Tage vor der Verhandlung des letzten Prozesses
und 14 Tage nach dem Erscheinen des Artikels zu Dr . Limann das
Grgentheil hiervon gesagt haben sollte . Da » ist eine logische Unmög¬
lichkeit .

" E » entspinnt sich dann zwischen dem Oberstaatsanwalt
Drescher und dem Angeklagten v . Tausch eine längere Debatte über
die bekannten Artikel bezüglich der Geldaffaire des Ministers
v . Bötticher . Als Zeuge wird alsdann der Herausgeber der „ Zukunft "

,
Maximilian Harden , vernommen , welcher seine Begegnungen mit
dem Angeklagten v . Tausch schildert . Bei der Zusammenkunft am
5 . Dezember v . J . mit v . Tausch habe er , der Zeuge , an dem Augeklagten
o. Tausch nicht gemerkt , ob er sich schuldig suhle ; er habe ihn nur für
lusgeregt und nervenschwach gehalten . Auch von dem Besuch in der
Redaktion des vr . Levisohn habe Zeuge nicht den Eindruck gewonnen ,
saß Tausch etwas befürchte . Der A » geschuldigte v . Tausch , welcher
bi « dahin , mit der Hand den Kopf stützend , theiluahmlos dasaß ,
fängt heftig zu weinen an . Der Zeuge Hardeu betont schließlich
noch , daß ihn auch Leckert wiederholt ausgesucht hätte und
Artikel für die „ Zukunft " anbot . Der Zeuge lehnte jede
Mitarbeiterschaft ritndweg ab und war erstaunt , welche
Informationen dieser junge Bursche über den bevorstehenden Rück¬
tritt des Ministers v . Bronsart an den Tag legte . Zenge hatte
den Eindruck , daß Leckert eine sehr gute Quelle für seine Nach¬
richten haben müßte . Hieranf beginnt die Vernehmnng des Staats¬
sekretärs Freiherrn v . Marschall . Der Zuhörerraum ist plötzlich

überfüllt . Die Richter - und Anwaltsplätze find dicht besetzt , und lautlose
Stille herrscht im Schwurgerichtssaale . Das Verhör des Freiherrn
v . Marschall dauert mehrere Stunden . In demselben stelltZenge in ein¬
gehender Weise die Beziehungen des Answärtigen Amts zur politischen
Polizei dar . Der Bruch mit dieser Behörde erfolgte durch das
schmachvolle Treiben des Polizei - Agenten Normann - Schumann , der
in fast allen Länder » Spuren von Verbrechen hinterlasse » habe und
den der Staatssekretär als einen Schwindler und Hochstapler der
schlimmsten Sorte bezeichnet . Infolge der schmähliche » Artikel
gegen das deutsche Kaiserhaus in der srauzösischcn Presse
machte die französische Regierung das Auswärtige Amt auf
jene skandalösen Vorgänge aufmerksam . Weil die Spure » wieder
auf Normann - Schumann hindeuteten , wurden die Beziehungen zur
politischen Polizei nach und nach eingestellt . Der Zeuge kann aber
nicht darüber bekunden , ob v . Tausch diese Artikel oder überhaupt
politische inspirirt habe . Man hätte Norman » hier behalten und
nicht erst den Haslbesehl erlassen sollen , dann wäre Vieles aus
Tageslicht gekommen . Auffallend war dem Zeugen jener
Umstand , daß nach den Verhaftungen von Leckert und
Lützow der Angeschuldigte für seinen Agenten v . Lützow ein «
getreten fei , weil er behauptete , daß derselbe sicherlich Hintermänner
hätte . Belastend sind die Aussagen des Zeugen insofern , als er er¬
klärt , daß Dr . Levisohn vor der Verhandlung des Leckert -Prozesses
ihm auf das Bestimmteste mitgetheilt und wiederholt versichert

habe , daß ein Jrrthum ausgeschlossen sei . v . Tausch habe
gesagt , Leckert werde im Auswärtigen Amt empsaugen .
Mittheilungeu über die Polizei habe Herr v . Marschall weder von
Dr . Levisohn » och von irgend einer anderen Seite erhalten . Herr
Giugolf Stärk sei eines Tages gekommen und habe die anonyme
Karte gebracht , die in den Papierkorb gewandert sei . Es sei möglich ,
daß der Büreaudieiter am anderen Tage die Karte Herrn Stärk
wieder ausgehändigt habe . Angeklagter v . Tausch wird nun von
dem Oberstaatsanwalt gefragt , nur welche Weise Normann -
Schumann in den Besitz des Brieses gelaugt sei , welchen
Brentano an Caprivi gerichtet hätte , v . Tausch versichert auf das
Heiligste , daß ihm der Brief niemals vor Ange » gekommen sei . Obcr -
staatsauwalt Drescher führt a » S, ein schlüssiger Beweis dafür , daß
v . Tansch hinter den Preßtreibereie » des Norman » gestattdcn und
mit dessen Artikeln eng verbunden gewesen , sei auch heute nach den
Bekundungen des Staatssekretärs v . Marschall nicht erbracht .
Es könne zwar ein schwacher Verdacht nach dieser Richtung
hin nicht weggelenguet werden , ein schlüssiger Beweis liege
aber nicht vor . Zeuge Freiherr v . Marschall lehnt es hierauf
ab , ein Gutachten darüber abzugebeu , ob die in Frage
stehenden Artikel politischer Natur seien oder nicht . Betreffs
Normanns wolle er noch anführeu , daß derselbe laut den Akten in
Rom Vertrauensmann eines Kardinals , zugleich aber auch eines
radikalen Abgeordneten , und daß er im Xantener Prozeß
Vertrauensmann von Philosemiten und Antisemiten gewesen
sei und beide Theile zur vollen Zufriedenheit habe be¬
dienen können . Die Beruehmnug v . Marschalls ist damit beendet ,
und eS tritt eine Pause eilt . Nach Wiederaufnahme der
Verhandlung wird StaatSmiitister v . Köller vernommen . Der¬
selbe erklärt , er habe v . Tausch zweimal gesehen , aut Tage nach
seiner Ernennung und nach dem Artikel der „Münchener Neneften
Nachrichten "

, v . Tausch habe damals gesagt , es werde sehr schwer
halten , den Verfasser des Artikel » zu ermitteln . Herr v . Köller
wird nun über den Brief vernommen , den Lützow anonym an ihn
geschrieben hatte . Der Minister weiß sich an diesen Brief deshalb zu
erinnern,weildartu der AusdruckLeib -OffiziosusSteiu von der „ Frank -
furter Zeitung " vorlaut . Er glaube aber , daß er bett Brief zerrissen habe .
Zeuge behauptet weiter , er habe weder im Sinne de » Zustande¬
kommens der Militär - Strasprozeßordiiutig » och entgegengesetzte
Nachrichten veröffentlicht . Der Veriheidiger Dr . LnbczynSki betont ,
v . Tausch habe in feinem Verhör bereits erwähnt,

"
daß Oberst -

Lientenant Gäbe ihm gesagt habe , der KriegStninister habe dem
Minister v . Köller Vorhaltungen gemacht , daß er über die Spezial -
sitznng znut General v . Plesse » bei der Jagd in Letzlingen
Angaben gemacht hätte . Ferner soll v . Tausch bei der Unter¬
redung mit deut Minister v . Köller verschiedene Namen
genannt haben , darunter de » v . Lucanns ' . Ter Minister soll darauf
gesagt haben : Es ist richtig , ich sehe , daß Sie orientirt sind . Zeuge
Köller bezeichnet es als richtig , daß Namen genaimt wurden , aber als
unrichtig , daß er die übrigen Worte gesagt habe . Angeklagter » . Tausch
bleibt bei seiner Behauptung . Der folgende Zenge ist der frühere Kriegs -
Minister Bronsart v . Schellendorff , welcher aussagt , er kenne den An¬
geklagten v . Tausch nicht persönlich , er habevou ihm nur gehört , daß er ein
sehr geschickter Beamter sei . Um den Verfasser des Artikels in den
„ Münch . Neuest . Nachr .

" kenne » z » lerne » , sei er , Zeuge , durch
Oberst -Lieutenant Gäbe mit der politischen Polizei in Verbindung
getreten . Es seien auch verschiedene Name » genannt worden , deren
Unrichtigkeit sich aber bald herausgesteUt hätte . Schließlich sei
gemeldet worden , Herr v . Tausch habe durch seine » Agenten
die bestimmte Nachricht , daß Minister v . Köller dahiutcr -
stecke . Er , Zeuge , habe antworten lassen , daß Herr
v . Tansch recht vorsichtig nachforscheu möchte , denn er
halte die Angaben für nicht wahrscheinlich . Der Minister
kommt sodann auf die Absendung des anonymen Briefes mit dem
bekannten Vers zu sprechen . Er habe die Fordetung v . Tauschs
für berechtigt gehalten , daß der Minister nicht erfahre , daß zur
Ermittelmtg die politische Polizei in Anspruch genommen worden
fei . Zenge Gäbe schildert übereinstimmend mit dem Kriegs -
Minister feine Unterhandlungen mit dem Angeklagten v . Tausch .
Letzterer habe gesagt , die Herren vom littet arischen Büreau
wüßten , wer hinter dem kleinen „h “ in beit „ Münchener
Neuesten Nachrichten "

stecke. Als Kalatsch bei seiner Ber -
neljmuiifl gesagt habe , er wisse nichts , habe er Zweifel be¬

kommen . v . Tausch habe gesagt : Nun , ich will doch einmal sehen ,
ob Lützow auch mit Knkutsch verkehrt hat ; ich werde mir eine
Quittung geben lassen . Der Vorsitzende erklärt nun : Es ist von
Wichtigkeit , sestzustellen , ob v . Tausch selbst die Rede auf die Quittung
gebracht hat . Wenn er mit Lützow übereinstimmetid ge¬
handelt haben sollte , müßte er ja geradezu von einet !
Manier , eine Urkundenfälschung zu begehen , besessen gewesen
sein . Zeuge Gäbe bemerkt , er hätte keine Quittung ver >
laugt . Die OuittungS -Angelegeuheit habe bei ihm immer die Mts
nähme hervorgertifeu , daß v . Tausch an der Fälschung unbeteiligt
fei . Die Quittung fei im Besitz de » Ministeriums verbliebe » .
Wenn Herr v . Tausch das Corpus delicti hätte vernichten wolle » ,
hätte er es jeder Zeit herausvekommen . Aus die Frage des
Staatsanwalts Eger , welche Gründe v . Tausch angegeben ;
daß Herr v . Köller die Jntrignen eingeleitet habe , erwidert
Zeuge , er habe angebeutet , baß der Minister v . Köller gegen
bett KriegSminister eingenommen fei , weil dieser bei der Vertretung
der Umsturzvorlage größere Erfolge gehabt habe als er selbst . ES
folgt die Vernehmung des Fräulein Karoliue Weitz , der früheren
Geliebten von v . Lützow . Dieselbe bekundet heute , daß v . Lützow
sich in feiner Thätigkeit als Polizei -Agent bedrückt gefühlt
habe , und schildert bann die Herstellung der anonymen Postkarte
an bett Kriegrintutster . Wann und wo die gefälschte Kukutsch -
Qnittinig geschrieben wurde , vermag die Zeugin heute nicht mehr zst
sagen . Sie habe wiederholt anonyme Briefe an Norniann fchreiben
müssen . In denselben wurde ihm mit Gesängmß gedroht , wenn er
nicht Deutschland verlasse , v . Lützow habe zu ihr gesagt , daS
geschehe im Auftrage de » v . Tausch . Um 6V - Uhr wird die Weiter «
verhandluug auf Montag früh , 9 Uhr , vertagt .

Vrrnßischer Landtag .

Kerlin , 29 . Mai .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus genehtnigte heute in dritter Berathuug
den Gesetzentwurf , betreffend die Errichtung eines Amtsgericht » in
Witkowo , den Zusatzartikel zur Rheinschiffahrtsakte , d . d . Mann -
heim , 18 . September 1895 , uud den Gesetzentwurf über den
Erlaß polizeilicher Strafverfügungen wegen Uebertretung strom -
ttnb schiffahrtspolizeilicher Vorschriften aus der Elbe uud
dem Rhein , lieber die Rechmmgen der Kaffe der Ober «
rechiiuugskammer für 1895/96 wurde Decharge ertheilt . —
Der Gesetzentwurf , betreffend da » Verwaltuitgsstrafverfahren bei
Zuwiderhandlungen gegen die Zollgesetze und die sonstigen Vor «
fchriften über indirekte Reichs - uud Laiidesabnahmeii sowie gegen die
Bestimtuungeu über die Schlacht - undWildvretsteuer , wird in zweiterBe¬
rathuug gemäß den Beschlüssen der flommiffion angenommen , mit Ans -
natjuie des 846 ( Kosten de » Verfahrens ) , der auf Antrag de » Abg . Görke
( Centr .) dahin geändert wirb , baß einem nicht beftrafteu iöefdjulbigte »
nur solche Kosten aitferlegt werden , welche er durch grobe » Ver -
schitlden verursacht hat , und daß dagegen nicht nur Beschwerde
an die Provinzialtteuerbehörde , sondern auch Antrag auf gerichtliche
Entscheidung zulässig ist . Es folgt die dritte Berathuug des Gesetz -
entwurf » , betr . die Abänderung des Gesetzes über die Handelskammern
bom 24 . Februar 1870 . Die 2Ibgg . v . B rockhauseu ( kons . ) und
Gen . beantragen , in § 2 bett in zweiter Lesung gemachten Zusatz
wieder zu streichen , wonach die Geuehmigtutg zur Errichtung einer
HandelSkatumer in Bezirken von mindestens 100,000 Mark Gewerbe -
stenerveranlagnng — auch wenn bereits eine besondere fauf «
männische Körperschaft besteht — nicht versagt werden darf ,
falls mindesten » die Hälfte der ins Handelsregister eingetragenen
und zur Gewerbesteuer veranlagte » Firmen es beantragt . Dafür soll
§ 36 , der von be » schon bestehenden kaufmännischen Körperschaften
handelt , einen Zusatz erhalten , wonach der ÜJiiniftcr für Handel und
Gewerbe befugt fein soll , auch für die Bezirke dieser Korporationen
die Errichtung von Hanbelskammerti zu genehmigen , auf welche die
öffentlich rechtlichen Befugnisse , die bisher von bett Korporationen
Wahrgenomnien wurden , übergehen . Endlich schlagen die Antrag¬
steller eine Resolution des Inhalts vor , die StaatSregiernng möge
dahin wirken , „ daß in den bestehende » kaufmännischen Korporationen
die Zndtistrielleu und die mittleren Gewerbetreibenden binnen einer
Frist von zwei Jahren eine der Anzahl und dem Umfang ihrer

( Nachdruck verboten .)

Im Rosenmonat .
Modebericht von Wilma V. G .

Nicht nur der Wechsel der Jahreszeiten bedingt Ver¬
änderungen im Bereiche der Mode , sie bietet vielmehr Neues
von Tag zu Tag . Jetzt , wo Alles in der Natur blüht ,
duftet uud klingt , wo der Rosenstrauch sein schönstes Kleid
anlegt , der Vogel sein süßestes Lied singt , reicht auch die
Mode freigebig ihre lieblichsten und anmuthigstcn Gaben dar .

Nur einen Fehler haben die meisten ihrer Spenden : sie
sind zu kostbar . Die Modedame , die immer elegant sein
will , darf nicht gezwungen sein , ängstlich zu rechnen . Dieser
Vorwurf , den haushälterische Frauen , die dennoch gern der
Mode huldigen möchten , gegen ihre glänzenden Gaben er¬

heben , mag theilweise voll berechtigt sein , aber die große
Mannigfaltigkeit in Stoff , Schnitt und Auspntz der ganzen
Damengardervbe bietet trotzdem die Möglichkeit , sich auch
mit bescheidenen Mitteln jederzeit modern und geschmackvoll
zu kleiden . Wir möchten in unserem heutigen Modebericht
an der Hand unserer gegenwärtigen Sommermode diese Be¬

hauptung zu beweisen suchen .
Das erste Gebot des guten Geschmacks ist die Einfachheit .

Sie schmückt das Alter wie die Jugend . Auffallende Toiletten

haben leicht etwas Groteskes , von dem unvermeidlich ein

Schimmer von Lächerlichkeit auf die Trägerin übergeht . Im

Gegensatz dazu verfällt ein raffinirt feiner Geschmack der

Kleinlichkeit und macht den Eindruck des Welken , Ucber -

sätsigten , also — des Unschönen . Wir halten uns daher
bei unseren nun folgenden Ausführungen auf der

goldenen Mittelstraße , die für vornehme , einfache Verhältnisse
paßt . Bei feierlichen Gelegenheiten und großen Festen , für
Hochzeits - , Standesamts - , Besuchs - und Rounionstoiletten ,

kann die Mode der Seidenstoffe auch in dieser Saison nicht
entbehren . Sie haben jedoch , dem Charakter der Jahreszeit
entsprechend , keine allzu große Schwere , sind wie die Seiden -
Grenadincs oft durchbrochen , wie die indischen , japanischen
und chinesischen Stoffe leicht wie ein Hauch , bedürfen keiner
kostspieligen Ausschmückung und sind folglich , selbst wenn es
sich um das Nepräsentationskleid einer älteren Dame handelt ,
im Preise oft niedriger als ein moderner Wollstoff .

Mütter dürfen zu Nepräsentationszwecken unbedenklich
den hochmodernen Moire velours wühlen , einen schweren ,
halbseidenen Stoff , der allen Ansprüchen an vornehmes Aus¬
sehen , klassischen Faltenwurf und edle Farbenstellnng genügt
und zu 3 Mark wo Meter vorliegt ; sie mögen auch getrost
zu den ttodj

, erheblich billigeren halbseidenen Tafftcn und
gediegenen , seidenreichen Popelines sich entschließen , die in
Grau - Weiß und Schwarz - Weiß moireartige Jaiquardmustcr
oder Streifchen im Mille raxe - Geschmack , aber auch pique -
artige , vollgriffige Gewebe in glatt Grau aufweisen .

Die Toilettenbedürfnisse der Jugend für die Gescllschafts -
zwecke der Sommersaison sind so eng verquickt mit den
Anforderungen einer eleganten Sommergarderobe im All¬
gemeinen , daß wir ihnen keine besondere Besprechung zu
widmen brauchen . Alle leichten , Hellen Toiletten , ob sie
aus Waschstoffen , wollenen oder halbseidenen Geweben be¬
stehen , sind durch kleine Abänderungen in der Ausschmückung
den verschiedenartigsten Zwecken dienstbar zu machen . Das
jeder jungen Dame unentbehrliche einfache Reise - oder

Sportkleid aus Loden , Cheviot oder Kaschmir wird durch
Hinzufügen einer eleganten seidenen Bluse sofort für
table d ’hOte oder einfache Geselligkeit salonfähig gemacht .
Ein leichter , Heller Musselin (Wolle , Baumwolle oder
Seide ) in tiefen Nockfalten geordnet und mit stufen -

weisem Besatz von schmalen Sammetbändcheu bereichert ,

dazu eine Bluse , sattelartig mit Rüschen besetzt , die durch
Sauimetbändchen getheilt sind , ist in seiner Frische ein
immer willkommenes Kleid für Particen und kleine Sommer¬
feste . Mit ihm konkurrirt das gestickte Battistkleid in Weiß
und mit farbiger Punktstickerei ; als aparte Neuheit auch die
gestickte Battistrobe mit Malerei , wobei letztere in geschmack»
vollen Galons zum Ausdruck gebracht wird . Endlich heben
wir die immer beliebter werdenden Kleiderleinen in allen
neuen Saisonfarben , dicht , klar oder halbklar , sowohl glatt
wie auch ramagirt , damassirt , in schottischen Kares , mit
Seidenstreifen durchwirkt , sowie die effektvolle Seiden -
Jmitation rühmend hervor . Diese sämmllichen Waschstoffe
lassen sich zu jugendlich reizvollen Gebrauchs - und Festtoiletten
verarbeiten , ohne kostspielig zu sein . Ihnen gesellen sich für
höhere Ansprüche die billigen asiatischen Seidenstoffe , die
Shangais und Pongees , ganz seidene glatte Gewebe für
Roben und Blusen , in der Breite von 54 bis 90 cm
variirend und dementsprechend in der Preislage von 1 Mk .
50 Pf . bis 3 Mk . , ebenso der Seiden - Foulard ( bei 52 cm
Breite pro m 1 Mk .) , sowie die einfarbigen und gemusterten
Seidenbaste . Sie sind sämmtlich durch ihre leichten , glatten
und feinen Gewebe für jugendliche Toiletten wie geschaffen ,
und ihre ausgezeichnete Qualität wird bei großer Auswahl
selbst die anspruchsvollste Dame befriedigen . Will man
etwas höhere Preise anlegen , so kommen noch Surah , ein
stark geköperter , matt glänzender , ganz seidener Stoff , und
Armure , ein kleinkörniges Gewebe aus ganz gekochter
Organzinseide , in Betracht , beide auch in effektvollen
Changeantfarben .

Alle diese Seidenstoffe eignen sich sowohl zu ganzen
Roben wie zu wirkungsreichen Zusammenstellungen mit
wollenen Geweben . Beim Kombiniren einer eleganten
Toilette darf man nicht zaghaft sein . Die Balsrobev dij »
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Betriebe entsprechende Vertretung erhalten und nach fruchtlosem
Verstreichen dieser Frist die Errichtung von Handelrkamwcrn ein
den betreffenden Orten in die Wege zu leiten " . — Abg . Bröinel

ffreif . Ver .) bekämpft die Anträge Vrockhausen , weit sie die im

vorigen Jahre abgetehute Zwangtzorganisation einsühreu und den

Fortbestand der alten Korporationen unmöglich machen würden .
— 81bg . Eckels ( nat .- lib .) hält nicht für angebracht , so
schwerwiegende Anträge in letzter Stunde einznbringen ; man
mö (ie cs bei einer Resolution bewenden lassen . Redner bittet den

Minister , das ; ein Nornialstatnt für die Handelskammern a » s -

gearbeitet werde . Hand - tSmiiiister Brefeld erwidert , daß ein

Nornialstatnt bei der gänzlichen L - rschiedeuheit der Verhältnisse
nicht möglich sein würde . Ehe eine Korporation in eine Handeik -

kanuner mngcwandelt oder mit einer solcher vereinigt würde , werde

er jedenfalls die Belheiligten hören . Nach weiterer Debatte , in

der auch die Abgg . Möller und Hammacher ( nat .- lib .) sich gegen
die Anträge o . Brockhausen erklären und vom Minister Brefeld

wie von verschiedenen Abgeordneten betont wird , daß schon jetzt

HandelÄammeru neben bestehenden Korporationen sich bilde » könnten ,
zieht Abg . v . Brockhausen ( koui .) den auf § 36 bezüglichen An¬

trag zurück . § 2 wird nach der Fassung des Antrags v . Brockhausen

angenommen und in § 27 die alte Fassung des Gesetzes wieder -

hergestellt , nach welcher die Handelskammer die Oeffenllichkcit ihrer

Sitzungen beschlieben kann . Die anderen Paragraphen des Gesetzes
werden im Wesentlichen gern äs ; den Beschlüssen der Kommrssion an¬

genommen . Für die von dem Abg . v . Brockhausen beantragte Resoliitiou

beantragt Abg . Stengel ( freikons .) folgende verkürzte Fassung :

„ Die Königliche Staatrrcqierung zu ersuche » , dahin zu wirken, , bau

in den bestehenden kanfmännischen Korporationen die dtudnstrieUeli
und die mittleren Gewerbetreibenden eine der Anzahl und dem

Umfange ihrer Betriebe entsprechende Vertretung erhalten . -

Nachdem Minister Brefeld diese Form für ausreichend erklärt

hat , wird die Resolution in der Fassung Stengel angenommen .

Nächste Sitzung : Montag 11 Uhr : Die drite Berathung der Novelle

zum Vereinsgesetz -
, hessische Städte - und Landgemeindeorduung ;

tleiuc Vorlagen .
Herrenhaus .

Das Herrenhaus verhandelte in seiner heutigen Sitzung zunächst
über die Jiiterpellation des Grafen v . Kleist - Schmeiizin , ob die Negierung

beabsichtige , Maßregeln zu treffen , um die Mängel bei der Ver¬

anlagung zur Einkontuiensteuer zu beseitigen . Der Interpellant

führt aus , cs solle nicht das Prinzip der neuen Einkommensrnier

aetroffeu werden , sondern es sollten nur Mängel in der Dnrch -

fnhruug belenchtet werden . Der Hauptmangel sei der , daß der Censit

zu wenig geschützt fei . Die Zahl der Beanstandungen sei viel zu grob ,
und cs seien insbesondere die Bernsungskommissionen so überlastet ,
dab eine sorgfältige Prüfung des einzelnen Falles unmöglich fei . —

Finanzminister Miquel betaut demgegenüber zunächst , datz die

Dnrchsühruug des Gesetzes nicht , nach fiskalischen Gesichtspunkte »

erfolge . Es sei selbstverständlich , daß bei dem Fehlen jeder Er¬

fahrung bei Erlaß des Gesetzes sich jetzt Mängel zeigen mllßtcu .

Der Zeitpunkt , bestimmte Abänderungsvorschläge zu machen , fei

aber noch nicht gekommen . Diese würden sowohl dar Verfahren ,
wie das Gesetz selbst betreffen . Einige Mängel aber seien un -

vermeidlich , denn es gebe keine vollkommene Steuer . Die Zahl
der Berufungen und Beschwerden aber nehme beständig ab . —

Auf Antrag der Freiherrn v . Manteuffel wird in eine Be¬

sprechung der Interpellation eingetreten . — Herr v . Helldorf -

Bedra legt an einer Reihe von Punkten dar , daß sowohl im

Gesetz , luie im Verfahren schon jetzt das Bedürfuiß nach einer

Reform vorliege , man möge die Sache nicht auf die lange
Bank schieben .

‘
Auch möge inan nicht vom fiskalischen Stand¬

punkt verfahren und da » Ehrgefühl der Censilen schonen . —

Der Finanzminister erwidert , die Beanstandungen des Herrn
v . Helldorf würde » den Gegenstand sorgfältiger Erwägung bilden ,
die Ergebnisse iverde er dann in einer der nächsten Sitzungen des

Herrenhauses mittheilen . — Geh . Oberfinanzrath Wa llach tritt

den Bemäugelnngen des Herrn v . Helldorf im Einzelnen entgegen . —

Der Gesctzeiitwurf , betr . die Forstschutzbeamten der Gemeinden und

öffentlichen Anstalten im Regierungebezirk Wiesbaden , wird nn -

verändert angenommen , ebenso der Gesetzentwurf , betr . Aenderungen
des Reglciwwl » für die königlich preußische Osfizierwittweiikasse . —

ES folgt die Berathung über den Eefetzeutwurf , betreffend das

Chariteekraukenhaus und den bolauffchen Garte » in Berlin .
— Oberbürgermeister Bender befürwortet die Annahme dcS

Eefetzentwurfs , wendet sich aber gegen den Berkans de » botanischen
Garten » zu Bauplätzen und beantragt die Annahme einer

Resolution , die sich für die Erhaltung des Gartens als Park aiis -

fpricht . — Profcffor Reinke befürwortet den Verkauf mrr eines

kleineren Theils zu Bauplätzen . — Prinz S ch ö n a i ch - C a r o l a t h
betont , daß es Aufgabe der Stadt Berlin fei , sich den Park zu
erhalten . — Minister Miquel wendet sich gegen den Antrag
Bender , der die Lasten dem Staat aufbürden ivolle . Der Staat

leiste durch den Neubau der Charitee und Neuanlage eines botanischen
Gartens in größten Dimensionen sehr viel für die Stadt Berlin ,
der überdies ein Theil dc » Gartens zu sehr mäßigem Preise über¬

lassen werden solle . Er hoffe , daß mit der Stadt Berlin eine

Einigung zu Staude kommen werde . Nachdem sich auch Minifterial -

Direktor Alihosf gegen die Nesolntiou ausgesprochen hat , wird diese

abgelehnt und die Vorlage dem Kommisfionsantrag gemäß ange¬
nommen . E » folgt die Berathung des Gesetzenlwursr , betreffend
die Erweiterung des Staatseifenbahnnetzes und die Betheiligmig
de » Staates an dem Bau von Kleinbahnen , sowie an der Errichtung
von landwirthschastlichen Getreidelagerhäusern . Bei dem ersten

Theil der Vorlage werden von verschiedene » Rednern Lokallvünfche

geäußert , die vom Minister Thielen beantwortet werden . Der

Gesetzentwurf wird angenommen . Eine Petition um den Bau einer

verflossenen Winters haben uns ja schon reichlich daran

gewöhnt , scheinbar ganz unverträgliche Stoffe zusammen zu

verarbeiten . So giebt z . B . der breite Gürtel und der

elegante Kragen aus Seide ober Sammet dem Waschkleide
ein vornehmeres Gepräge , ein gesticktes Tnblier oder Devant

dem einfachen Wollklcide die Berechtigung des Staatsklcides .

Auch in der Farbenwahl hört jede Prüderie auf . Das

enzianblaue Kaschmirklcid wird durch ein weinrothes oder

altrosa Seiden - Gilet gehoben , dessen starker Kontrast durch

schwarze , weiße oder gelbliche Spitzen sich verschleiern oder

abmildern läßt .

Ebensowenig engherzig braucht man in der Form des

Kleides zu sein . Wer den schlichten , glatten Nack bevorzugt ,

kann denselben durch den modernen mehrfachen Streifcnbesatz
am oberen Theil des Nockes dennoch reich erscheinen lasten .

Andere werden die neuerdings viel beliebte tunika - artige Nock¬

garnitur anwenden . Das Prinzeßkleid , besten Leibchen nur

mit einem Knopf gleich einem Gurt im Tailleuschlnß ; u -

sammengchaltcn wird , ist durch einen abstechenden Nock - und

Tailleneinsatz sehr wirkungsvoll zu machen , seien die Bestand -

theile nun Sammet und Seide oder schlichtes Leinen mit

indischem Mull .

Leicht läßt sich bei praktischem Sinn jedes bcstere Kleid

so arraugireu , daß es Straßen - und Gesellschaftskleid zu¬

gleich vertritt . Wir nehmen z . B . ein Helles Foulardkleid
mit 3 bis 4 abgestuften Garnirungen am unteren Rock¬

abschluß , mit hinten geschlossener , glatter , ausgeschnittener

Schnebben - Taille und langen , engen Aermeln mit Halb¬

puffen , von denen ein Spitzenvolant ans den Unterärmel

herabfällt . Dieser Volant muß nbereinsiimmen mit der

irischen Spitzeustickerei , welche das Vordertheil der Taille

bedeckt und in einfachster Weise deren Eleganz erhöht . Dem

Ausschnitt der Taille wird eine An Paste untergehakt , die

gleich einem Fichü Übereinandertretendaus gefaltetemSeiden -

Eifenbahn von Efchwege noch Eifenach wird der Regierung als

Material übertoiefe » . — Nächste Sitzung Montag , 12 Uhr : Kleine

Vorlage » ; Antrag de » Grafen v . TfchirSky -Renard , betreffend die

Erklärung des Grünewalds zum Staa !» park ; Petitionen .

Deutsches Deich .

» Ksf - nnd Perporial - Nachrichjrn . Tie Abfahrt des

Prinzen Heinrich mit dein Kreuzer „ König Wilhelm "
zur

Jubiläumsfeier nach England ist endgültig auf de » 12 . Juni , Vor¬

mittags , festgesetzt .
* Kerlitt , 30 . Mai . Bei der vorgestrigen Berathung zwischen

NegiernngSvertretern nnd den Delegirten des Vereins Berliner
Getreide - und Prodnktcnhändler hob der Oberpräsident
hervor , daß im allseitigen Interesse eine Beseitigung des Streiks

dringend erwünscht sei . Die Delegirten der Landwirihschastskanuncr
hielte » daran fest , daß im Sinne des Laiidwirthschaftskannncr -

Gesetze » ihre Vertretung tut Börsenvorstand gesichert werden tnüffe .
Die kaufmännischen Vertreter erklärten , baß von einer Entsendung
von Landwirihcn in den Vorstand der Prodnklenbörse in der Dom

Minister gewählten Form Abstand genommen werden müsse , wenn
eine Verständigung erzielt lucrbcu solle . Bei de » weitere » Verhand -

lnngen über die Vorschläge zweck » Verständiglwg über die gegenüber -

stehenden Aiiffafsnngen ist ein dankbarer Weg nicht gesnndcn worden .
ES soll deshalb eine neue Konferenz nuberaiimt werden .

Im Abqeordneter .hausc werden die Pf in g stfe ri c n , falls
heute ein positives Ergebniß mit der Novelle zum VereüiSgesctz er¬

zielt werden sollte , Dienstag , den 1 . Jnni , beginnen .
* Mund sch an in , Eriche . Ans Hamburg , 29 . Mai , wird

gemeldet : In zwei Souderzügen trafen heute Mittag , 12 Uhr , gegen
200 Mitglieder des BnndcSrath » nnd des Rcichrtag « , davon etwa
100 mit

'
ihren Damen , zum Besuch der Allgemeinen Gartenban -

AnSstellung ein . Ti - Besichtigung der gestern eröffneten AnSstellnng
fand bis 2 ' / - Nachmittag » statt nnd hinauf ein Festesten in der

Hanpthalle , sowie später da » von ber Pack - tfahrt -Liuie aiiqebot - ne

Abendessen auf dein Schnelldampfer „ Angnsta Victoria "
. Die Rück¬

fahrt erfolgte 8 Uhr Abends .

Ausland .

* Gsstorrelch Ungar,All » Budapest , 29 . Mai , wird

gemeldet : Aus allen LandeStheilcn laufen Hiobsposten über

kolossalen Schaden ein , welchen Hochwasser und Wolkenbruche

aiigerichtet haben . Viele Orte stehen unter Waster . Auch mehrere

Personen sind ums Leben gekommen . — Die Afsairen de »

Abgeordneten Peßler mit den Abgeordneten Udrza ! nnd Wielowicjski
wurden unblutig ansgetiagen . Peßler wird in der TienstagSsitzung
de » Abgeordueleiihausc » den Zwischenruf : „ 171 Schufte ! " wider¬

rufen .
'
Der Widerrns wurde von den Zeugen protokollarisch fest -

gestkllt .
* Frankreich . Der „ Soir " meldet : Die Rcife de ? Präsidenten

Fanre nach Rußland findet im August statt . Faure wild in

Kronstadt landen . — Aus Pa ris , 30 . Mai , schreibt un » unser

Korrespondent : Die große Frage , was geschehen würde , falls
der deutsche Kaiser « ach Pari » tarne , laßt augenscheinlich
eine Menge Jonrnaiistc » hier nicht schlasen , und jeden Tag hören
wir von einer neuen Enquete , die der eine oder der andere darüber

augestellt Hot . Schließlich haben auch die „ TöbatS " ihr Wort dazu
geäußert , aber wie es sich Von diesem Blutte erwarten ließ , ei» ver¬

nünftiges , ja vielleicht das einzig veruü » ftige , welches bisher
darüber laut geworden . Dasselbe weist darauf hin , daß
bisher auch nicht der geringste Grund vorläge , auzluikhmen ,
Kaiser Wilhelm wünsche noch Paris zu kommen , nud daß ,
wenn c» im höchsten Grade inkorrekt sei , einer Privatperson , Ideen

nnterzuschieben , die sie wahrscheinlich guruicht hegt iinb jedenfalls
nie knudgegeben , um sie dann abfällig zn konimeutiren , die » be¬

züglich eines Herrschers eine nnentschuldbure Unhöflichkeit bedeute .
Di - Beziehungen zwischen Deutschland und Fratikreich seien so
delikate , daß cS besser sei , nur daran zn rühren , falls cs durchaus

uöthig , bann es aber mit Vorsicht und Schonung zn thuu .
Wilhelm II . r -präfeutire für Frankreich Erinnerung , die es nicht

vergksscu könne , ober cs wäre ungerecht , nicht anzuerkenneu , daß
er in seinen Beziehniigen mit dcmstiben stet » große Höflichkeit und

Artigkeit gezeigt , und cs sei » » recht , die » dadurch zu erwidern , daß

man ihm
'
Absichten andichte , von denen er nie gesprochen , nm dann

Interviews darüber auznsiellen . Wenn Kaiser Wilhelm hätte » ach

Paris koniuien wollen , weshalb habe er es nicht laugst gethau ?

(Sin so intelligenter Mensch wie er begehe aber eben in einem solchen

Punkte keinen Jrrthnm . Von Frankikichs Seite sei c» da » einzig
Würdige , zu schweigen und nicht die Initiative zu ergreife » , um die

Möglichkeit eines solchen Besuchs zn erörtern .
-!- Großbritannien . Oscar Wilde veröffentlicht im „ Tailh

Chrouicle " sensationelle Enthüllungen über Mißhandlungen von
Kindern in den Landcsgefängnisfcn .

* Amerika . Nach einer Depesche an » El Paso del N orte

ist der Rio Grande an » den Ufern getreten . Gegen 500 Häuser

siud zerstört uud 3000 Familien ihrer gesammteu Hab - beraubt .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 31 . Mai .

— Grschlchtokalender . 31 . Mai . 1307 . Niederlage König

Albrechts I . durch die Markgrasci , Friedrich nnd . Diezmann . bei

Lucka im Alteuburgischeu . 1680 . Joachim N - audcr , geistlicher

Liederdichter , t Bremen . 1740 . Friedrich Wilhelm L , Äoma von

Preußen , f ; Regierungsantritt Friedrichs d . Gr . 1750 . ff . A .

ö . fiarbcnbera , preußischer Staatsmann , * Effenrode , Hannover .
1809 Jos . Haydn , Tondichter , f Wien . 1809 . Friedrich V. Schill

Parteigänger , fällt in Stralsund . 1817 . Georg Herwegh , Dichter
* Stuttgart 1829 . R . Voigtel , Architekt , Vollender de » Kölner

Domes * Magdeburg . 1837 . C . Lanza , italienischer General nnd

Diplomat , * Moudrvi , Piemont . 1879 . Johann Schraudolph ,
Gcschichtrmaler , t München . 1891 . A . H . Springer , Kunsthistoriker ,

f Leipzig .
— Personal Pachrichlen . Se . Majestät der Kaiser ließ der

Hofopernsängerin Fräulein Wedekind aus Dresden nach der

Aufführung de » „ Barbier von Sevilla " eine goldene , mit Brillanten

besetzte Brosche mit den kaiserlichen Initialen und einer Krone

darüber durch Herrn Jntendanteu v . Hülsen überreichen . — In beut

Befinben des Herrn Kurdireklors Hey
' l ist leider noch keine

Besserung eingetreten . Der Kranke liegt noch immer zu Bett , fiebere

Erscheiuuugeu , welche in den letzten Tagen ci « getreten waren und bet

Zustand des Patienten nicht unbedenklich erscheinen ließen , haben , wu

wir hören , wieder nachgelassen . — Herr Friedrich Bester ift zuw
Bureau -Assistenten der städtischen Kurdirektion mit Verleihung bei

Pensionsberechtigung ernannt worden . — Der Rechtsanwalt Ge org
in Hadamar ist zum Notar für den Bezirk des OberlandesgerichtS

zu Frauksurt a . M . , mit Anweisung seines Wohnsitzes in Hadamar ,
ernannt . — Die Dekanats - Verwalter Herren Pfarrer Elbach zu

Dotzheim uud v . Lindenbein zu Delkenheim sind zu Dekanen

ernannt worden , ersterer für da » Dekanat Wi - Sbadcir -Laud uud

letzterer für das Dekanat Wallau . — Die Wahl des Herrn Pfarrers
Martin zn Nassau zum Pfarrer tu Dienethal ist vom Kgl . Kon -

fiftoriiim bestätigt worden .
— Kurhaus . Morgen,Dienstag , findet Operetten - Abend

der Knrkapellc statt .
G . Seli . Residenz - Theater . Auf dem Spielplan befindet

fick, außer der beliebieu Operette „ Der Vogelhändler
"

, welch - uächsten
Mittwoch in Scene geht , „ Der arme Jonathan

"
. Beide Operetten

zählen mit zu bcn beliebtesten uud werden den Frennden der leicht

geschürzten Muse hochwillkonitncn sei » . In dem Schauspiel „ Der

Andere " von Pani Liildan setzt der herzogl . Hosschanspieler Otto

Osmarr , weicher mit „ College Crampton
"

glänzenden Erfolg

errang , fein weiteres Gastspiel fort .
— Konferenz . In der Zeit vom 6 . bis 8 . Juli findet hier

eine Konferenz ber LandeSdircktoren und LaudeShanptiuänner an »

dem ganzen preußifchen Staate statt . Die Konferenz sollte ur¬

sprünglich in Stettin abqehalten werden , da fich dort aber der Aus¬

führung , dieses Planes Hindernisse entgcgengestellt haben , ist Wies¬

baden als Ort für die Konferenz bestimmt worden .

— Wahknachrichten . Nachdem vor 8 Tagen der Kandidat

der nationalliberalen Partei , Herr Stadtrath Bartling , sich anf
der Hiihnerttrche den Wählern des Hinteren Amtes Wehen in einer

s-hr zahlreich besuchten Verfammliing vorgestellt hatte , fanden gestern
wieder zwei

'
V - rsammlnugen zn Bleidenstadt uud Breithardt statt ,

von wrlchcn sich besonders die letztere eine » überaus lebhaften

Besuch » erfreute . An beiden Plätzen entwickelte Herr Bartling sein

Programm in cb - nso ruhiger nnd fachlicher , wie klarer nnd übcr -

z- ugeuder Weife und erntete damit den Beifall seiner Zuhörer . Mit

ihm waren hiesige nnd auswärtig « Parteifreunde , n . A . Hen

Professor vr . H . F r ese nin » , Architekt Kaufmann , Fabrikbefiye ,

Pas avant , Rechtsanwalt Or . Hehn er , erfchienen , welche di «

ffandidatnr d - S Herrn Bartling warm «nipfahlen . In Breithardt

fanden im Laufe der Diskussion interessante Mitth - ilung -n über bu

fast unglaubliche » postalischen Verhältnisse de » Ortes statt , welch «

bringend der Abhülfe bedürfen . — ( Während dieser Woche stehen

noch
'

an jedem Tage weitere Versamnilnngen der nationalliberalen

Partei in der Umgegend von Wiesbaden nud im Rheingan in Aus¬

sicht ; auch wird noch eine große Wähleiversainiulnng in ber Stobt

Wiesbaden statlsinden , in welcher voraussichtlich der Mannte ReichS -

tagSabgeordnete Wassermann sprechen wird .)

— § » r Neichstugowal, ». In den „ Amtlichen Anzeigen
"

des „ Wiesbadener Tagblatt
' vorliegender Ausgabe ist eine B -kaunt -

inachnng dc » Magistrats über die Reichstagswahl , namentlich die

Einlheilnng der Wahlbezirke in hiesiger Stadt , enthalte » , auf welche

wir hiermit noch befonders Hinweisen .
— Der hiesige „ Atterthnms - Uerrin " wird am nächsten

Mittwoch , den 2 . Juni , einen Ausflug uachIdstein macheu zur Bc -

sichlianua der dortigen Kirche mit ihren interessanten Malereien ,
sowie des Schlosses . Die Abfahrt erfolgt von hier 11 Uhr 5c>Mm .
mit der Hess . Ludwiqsbahn . In Idstein wird zunächst , m „ Hotel

Merz
" ein einfacher Imbiß eingenommen . Die Rückfahrt kann

bereits 6 Uhr 27 Mm . augelreten werden . Gäste , auch Damen ,
sind willlomine » .

— Shierfchutz . Gestern , um 12 Uhr , fand die Uebergabe de »

am Rondell vom Thi - rfchntz - Verein errichteten , ber Stadt ge¬
widmeten Brunnen » statt . Der Herr Oberbürgermeister , toddier

sein Erfcheinen bestimmt zugefagt hatte , konnte bedauerlicher »ikife

nicht kommen nud war durch den Herrn Beigeordneten K o rner

vertreten . Der von Herrn Bildhauer Roth aus Granit her - -

gestellte Brunnen war von Herrn Gärtner König in gefchmack -

o oll er Weife von Palmen nnd Blnnikn umgeben worden . In

feiner Ansprache führte der Vorsitzende des Verein » etwa Fo !g - iid - S

ans : Es fei Tlwtfache , daß die Stadt Wiesbaden in ihrem

Bestreben , auf der Höhe der Zeit zu fein , allen anderen Eemeinden

voran » fei , was nicht allein in Deutschland , sondern auch im Aus¬

land « anerkannt werde . Der Verein aber habe nur daun tu «

Existenzberechtigung , wenn er die Stadt voll und ganz unterstützc ;

muß gearbeitet ist und mit Stclzkragen uud
.
Spitzeufigur

qbschließt . Man gewinnt auf diese Weise eine tadellose

Pkomenadcn - nnd Visitentoilctte , die durch Hcrausuehmeu
des passenartigen EinsatzthcileS und der nur eingchefteten

Unterarme ! ohne Mühe in wenigen Minuieu in ein Räunion -

kleid perwandelt werden kann .

Achnliche Hülfsmittel , das einfache Straßenkleid ge¬

sellschaftsfähig zu machen nnd dadurch die Zahl der Toiletten

zu beschränken , bietet die gegenwärtige Mode gar diele . Wir

erinnern an das Wcstcnjäckchcn von Spitze , von Pcrltüll ,

von Passementerieen mit und ohne Metallfiickerei in allen

Farben für hohe und ausgeschnittene Taillen , au die kleid¬

samen FichüS , die Corsages von Seide mit Perlen , Jais ,

Straß bestickt und benäht , an die Gürtel mit blitzenden

Metallspangcn , an die Schweizerstickereistreifen , die Garnituren

von Valcncieunes - Spachtel oder genähten Spitzen , die Kunst

der Nadelmalcrei , mit der geschickte Dilettautruhävde zur

Veredcluug der Toilette beizutragcn vermögen — uud all

dies elegante Material vereinigt in der kostbaren Seidenbluse .

Mit diesen mehr oder weniger glänzenden , aber überall

verwendbaren , jederzeit geschmackvollen Hüifsmittcln ist es

eine leichte Aufgabe , einige wenige Toiletten zu variiren ,

um für alle Fälle gerüstet zu sein . Die elegante Dame

fügt für die Sommerreise dem Filz - oder Marrosenhut die

in einer leichten Schachtel von russischem Lindenholz mit¬

zuführende kleine Blunientoque uud dem Loden - oder Cheviot¬

kleid der Touristin ein schottisches Cape für die Abendkühle

und einen Stcmbrncmtel hinzu . Man fertigt letzteren sowohl
aus Loden ( sehr einfach !) wie aus Batist de Iains oder

Köper - Beige , eleganter jedoch aus halbseidenem Batist oder

imprägnirtem Gloriastoff , in den Farben Braun , Mode ,

Grau oderMarine changircnd . Die moderne Empircform ist die

beliebteste ; junge Damen tragen wohl auch Staubmäittel aus

ganzplijsirtcrGloriaicidemitLederaürtcl . die sehr kleidsam sind .

Durch eine nach diesen Grundsätzen zusammengestcllte
Sommertoilctte wird die Neiscausstattung sehr vereinfacht

und der Koffer so entlastet fein , daß es eine Wonne sein

muß , ohne Sorgen um lästiges Gepäck in die blaue Ferne

dem Genuß nud der Freude entgegen zu fahren . In der

That braucht die Jugend nicht viel mehr , als die Lust , sich

zu schmücken , so lange mau von ihr sagen kann : „ Noch sind
die Tage der Rosen ! "

Drfidenz - Thea - er .

Samstag , den 29 . Mai , erstes Gastspiel des Herzogliche » Hof -

ichaiisxielcrs
'

und Regisseur » Otto Osmarr vom Hoftheater m

Meiningen , zum ersten Mal : „ Colles « Crampton " . Komödie

in 5 Akten von Gerhart Hauptmann . Regie : Aldmn Unger .

Ei » großes Verdienst hat die „ Moderne " : sie hat sich eifrig

bemüht , an St - lle d - S Schöurednerifchcn und des künstlich Anf -

gebanten in jeder Stil ber Dichtung da » Natürliche zn fetzen , da » ,

was am Schreibtisch ersonnen , durch das zu verdrängen , was die

Erfahrung gezeitigt , das Leben geboten , der Verstand unteifucht

und ftubirt hat . Wo zu diesem die frei schaffende dichterffche

Phantasie trat , da entstanden rechte Kunstwerke , wie sie uns

von den „ Jüngsten
" Otto Erich Hartleben , Max Halbe ,

Hanptmanu und Anderen geliefert , Werke , denen mancher

Fehler anhafteu mag , bereit Bedeutung aber nur littcrarifche

Ignoranten leugnen können . In Hauptmann » „ College Crampton "

tritt un » ein Werk der bezeichneten Gattung entgegen , ein Werk , bas

von sehr ernster Arbeit , von einem tiefgründigen , psychologischen

Studinm Kunde giebt und habet beS echt poetischen Element » ebenso¬

wenig entbehrt , wie mancher theatralischer Vorzüge . Freilich , der

Titelheld , um den sich die ganze Handlung dreht , ist ein Mensch ,

dessen „ Thaten und Meynnngen
" un » (in fich wenigerbauen könne » ,

ein -Menfch , ber mi » nur deshalb intereffirt , weil un » der Dichter

ein bi » ins Kleinste durchgeführter Portrait von ihm lieferte , da »

allerdings schließlich noch eine gründliche Verzeichnung anfweist .
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Der größte Feind der Wissens ist nicht der Jrrthum ,
sondern die Trägheit . Alles , was wir brauchen , ist
die Erörterung ; dann sind wir sicher , daß Alles in
Ordnung kommt , wenn wir auch noch so viel Versehen
machen . Ein Jrrthum bekämpft den andern , jeder zer¬
stört seinen Widersacher und die Wahrheit springt hcrbor .
Dies ist der Verlauf menschlicher Geistcscntwicklinig , und
unter diesem Gesichtspunkt sind die Urheber neuer Ideen ,
neuer Vorschläge und neuer Ketzereien die Wohlthäter
des Menschengeschlechtes . Ob sie Recht oder Unrecht
haben , das ist das Wenigste . Sie wirken zur Auf¬
stachelung des Geistes , sic bringen seine Kräfte in Tbätig -
keit ; sie regen uns zu neuer Forschung an ; sie bringen
alte Gegenstände unter neue Gesichtspunkte ; sie stören
die allgemeine Trägheit und unterbrechen unsanft , aber
mit heilsamer Wirkung die Liebe zum Schlendrian .

Bulle .

( 17 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

(Bin Schatten .

Roman von Walter Schmidt - Keßler , München .

Die Art und Weise , wie er sich von ihr zurückgezogen ,
war plump und geschmacklos und das war es , was sie nicht
verziehen hätte und wenn es ihr Leben zerstört hätte .

Sie wollte ihn auskosten , den langersehnten Genuß be¬
friedigter Rache bis zum letzten Tropfen , sie wollte Erich
vernichten und zu Grunde richten , ihn für immer unmöglich ,
ja lächerlich machen und dazu mußte sie Eins hcrbeifnhreii ,
einen öffentlichen Eklat .

Was lag ihr an der Fremden , an dem thörichten Kind ,
das sich in seinem Netze gefangen hatte ? Sie war in
ihren Augen einfach nur eine Mitschuldige , und wenn sie
mit ihm zu Grunde ging , so war dies nur natürlich und
gerecht ! —

In ihren Armen hatte er vielleicht schon über sie ge¬
lacht und gespottet , und bei diesem Gedanken bebte sie zu¬
sammen in ohnmächtiger Wuth und ihre Zähne gruben sich
tief hinein in die Lippen ! —

Olga war eine rechte Slavin , eine Russin von geradezu
typischer Eigenart . Jeder Gedanke ihres schönen Kopfes , jede
Fiber ihres impulsiven Empfindens lebte dem einen großen
Geheimniß der Liebe und Leidenschaft , das für sie wie für
Tausende ihrer Landsmänninnen der einzige Zweck des weib¬
lichen Daseins war , der goldstrotzende Götze , dessen Kultus
mit der ganzen Bildung aller Jahrhunderte in fanatischer
Andacht gepflegt wird und dem , wenn es sein muß , blutige
Opfer geschlachtet werden .

Die Slavin ist wie die Orientalin , träge und lässig ,
fast allen alltäglichen Dingen gegenüber in undurchdringliche
Schleier müder Gleichgültigkeit gehüllt , ein Wesen im Halb¬
schlaf , aus dem aber diese erotische Bestimmung sie magisch
zum Leben weckt . — Und dieses Leben , leidcuschastlich und
mystisch , dreht sich um diesen fast klassisch schauerlichen
Priesterdienst der Sünde . Mit naivem Trotz fordern sie
alle heimlichen Schauer und Entzückungen als ihr gutes
Recht , als einen unbestreitbaren Zweck ihres Daseins . Sie
haben dann etwas von der sagenhaften Sphinx , sie werden
zum blutdürstigen Raubthier , aber mit der flammenden
Gloriole über der entheiligten Stirn ! —

Ganz so war Olga , eine echte Tochter ihres leichtlebigen ,
in moralischer Hinsicht gewissenlosen Volks . Rur ein ein¬
ziger Gedanke erfüllte sie wie eine Mission , das brennende
Gefühl der Rache , dem sie alles Andere ohne Bedenken ge¬
opfert haben würde . Mit diesem Gedanken erwachte sie des
Morgens , er begleitete sie den ganzen langen Tag , drängte
sich zwischen Alles , was sie that , und mit diesem Gedanken
schlief sie ein , um sich noch im Traum ausschließlich mit ihm
zu beschäftigen , sich in ihm zu berauschen .

Seit jener Stunde , wo Erich Paulas Zimmer betreten ,
seit dem verhängnißvollen Augenblick , wo er hinter dem Vor¬
hänge das ahnungslose Mädchen gesehen , war eine Wandlung
in seinem ganzen Gefühsleben vor sich gegangen , die er
selbst nicht vorausgesehen hatte .

Unablässig sah er in die Kissen gedrückt das holdselige
Gesicht mit den festgcschlossenen Angen , die leicht geöffneten
Lippen , die sich nach endlosen Küssen zu sehnen schienen ,
die ganzen , knospend erblühten jugendlichen Formen in ihrer
lockenden Schönheit , und was ihm bisher fern gelegen , ward

zum glühenden , leidenschaftlichen Wunsch , zum heißen Be¬
gehren , das keine Philosophie , keine Selbstüberredung mehr
bannen und beschwichtigen konnte .

Schon das nächste Mal , als er beim Abschied nach
einem heimlichen Spaziergange die liebe Gestalt wie sonst in

seine Arme zog , war es nicht mehr das innige , rein poesie¬
volle Gefühl , das ihn erfüllte , cs war jene heiße , bebende

Leidenschaft , die jeden Nerv erzittern machte , die das Blut
in fiebernder Hast durch alle Adern jagte .

Auch sie schien unbewußt diese Veränderung zu fühlen ,
denn ihr zarter Leib bebte in seinen Armen und fast er¬
schrocken blickten die dunklen Augen in sein sinnlich glühendes
Gesicht , während ein tiefes Roth ihr Antlitz überzog . —

Einen Tag später traf Erich , als er zu Miuiawski
wollte , zufällig Paula auf der Treppe , als sie zum Besuch
einer Freundin wollte .

In fliegender Hast redete er sie an .

„ Ich ertrage diesen Zustand nicht mehr , der mich wahn¬
sinnig macht , der mich langsam zerrüttet , denn ich bin ja
nur eilt Mensch ! — In vierzehn Tagen muß ich fort von
hier , vielleicht auf immer , und nicht ein einziges Mal habe ich
ungestört und ohne Furcht vor Enldeckuug mit Dir ge¬
plaudert ! " —

„ Ist es meine Schuld , Erich ? " — antwortete das
Mädchen . „ Kann ich dafür wenn das Schicksal so grausam
ist , uns die ersehnte Stunde zu versagen ? "

„ Wurdest Du denn den Muth haben , mir aus Deinem
Leben eine solche Stunde zu schenken , ein einziges Mal fern
von der Welt nur mit mir allein zu fein an einer Stelle ,
wo kein fremder Blick uns sehen , kein Ohr hören kann ,
wenn ich Dir sage , wie lieb ich Dich habe ? "

„ Gewiß , mein Erich,
"

lächelte Paula , „ aber wo wäre
das ? Wo könnte das sein ? — Sind wir nicht überall der
Möglichkeit ausgesetzt , gesehen zu werden , gicbt cs einen Ort ,
der so versteckt ist , daß kein Fremder unseren Weg kreuzt ? "

„ Ja , Paula , es giebt einen , einen einzigen giebt es in
der großen , geräuschvollen Stadt ! — Aber ob Deine Liebe
die stolze Kraft hat , diesen Ort aufzusuchen , ob Dein Ver¬
trauen groß genug ist . Dich dorthin zu wagen , das ist noch
die Frage ! " —

„ Ich komme, " antwortete Paula , „ wohin Du willst ,
denn wenn ich bei Dir bin , fühle ich mich sicher vor der

ganzen Welt . Au Deiner Seite fürchte ich nichts , darum
kannst Tu mich führen , wohin Dn willst ! " —

„ Nun gut denn, "
flüsterte Erich , „ so komme zu mir ,

ein einziges Mal ! Ileberwinde muthig die Bedenken , die Er¬
ziehung und Conveuienz in Deinem Herzen großgezogen und
überschreite die Schwelle , hinter der Du gesichert bist und
geborgen ! — Willst Du ? " —

„ Ja , ich will, "
hauchte sie , indem sich ihr blondes

Köpfchen an seine Brust lehnte in zitternder Seligkeit . —

„ Ich will ! " —

In diesem Augenblick ließ ein Geräusch int Hause sie
auffahreu und indem sie sich seinen Armen entwand , flüsterte
sie ihm zu : „ Ich werde Dir schreiben ! " — Dann eilte sie
die Treppe hinunter ! —

*
*

Hinter einer hohen , ragenden Wolkenwand barg sich der
Mond . Nur einzelne flimmeritde Sterne erleuchteten des

Himmels einfömiges tiefes Blau mit mattem Schimmer und
tauchten die Umrisse der kleinen Landhäuser , die Gärten mit
ihren knospenden Bäumen und spärlichen Frühlingsblume !
in ungewisse Helle .

Hinter den verhüllenden Vorhängen feines Fensters stau
'

Erich seit geraumer Zeit mit brennenden Wangen um
glühenden Augen und schaute unverwandt hinaus auf di
gelben , schmalen Kieswege des Vorgartens bis zu der kleiner
eisernen Gitterthür , die zur Chaussee führte . Ab und zr
glitt langsam eine dunkle , schattenhafte Gestalt darar
vorüber , in einen langen Mantel gehüllt , in der Erick
seinen treuen Sascha erkannte , der draußen gewissenhaftt
Wache hielt .

Erich wartete und benutzte die lange Zeit fiebernder Uu -
gedtild , um int Geiste die Ereignisse der letzten Stunden
noch einmal dnrchzudcnkcn . Er hatte einen Brief von der
Geliebten erhalten , der ihm im Theater durch einen der Be¬
diensteten auf der Probe zngestellt worden war , worin sie
ihm mittheilte , daß die Baronin in Begleitung ihres Sohnes
auf einen Tag auf ein benachbartes Gut zu einer sterbenden
Verwandten abgereist sei . In Folge dessen wäre sie allein
und könne Erichs heißen Wunsch erfüllen , ohne Entdeckung
zu fürchten . Sie würde heute Abend allen kleinlichen Be¬
denken zum Trotz zu ihm kommen , denn auch sic schne sich
danach , einmal mit ihm ganz allein zu sein , ein einziges
Mal , ohne von Anderen beobachtet zu werden , mit ihm un¬
gestört zu plaudern !

Diesen Brief hatte Erich am Vormittag erhalten ! Wie
im Fieber war er seitdem den ganzen langen Tag umher
gegangen , nur mit einem einzigen Gedanken erfüllt , nur von
einem einzigen allmächtigen Gefühl beherrscht . Die Stunden
des langen sonnenhellen Frühlingstages dehnten sich für ihn
zu endlosen Ewigkeiten und mit den seltsamsten und wider -
streitendsten Empfindungen erwartete er die hereinbrechende
Nacht . Wohl zehnmal ging er im Laufe des Tages am
Miniawskischen Hause vorüber , sah empor zu den verhängten
Fenstern , auf bereit blanken Scheiben die Helle Maisonne
glänzte und hätte wer weiß was darum gegeben , wenn er
hätte hinanfgehen und sich von der Geliebten persönlich die
Bestätigung holen können , daß kein Traum ihn äffte , daß
es wahr und wirklich sei , was sie ihm heute geschrieben .

Er sollte sie bei sich sehen ! Das war der eine Gedanke ,
in dem fein ganzes Gefühlsleben gipfelte . Die Baronin war
verreist , plötzlich und unerwartet , und Fedor hatte sie begleitet .
Eine unsichtbare , magische Macht war im Bunde mit seiner
glühenden Leidenschaft und machte das Unmögliche möglich
Das ließ ihn fast an überirdische Gewalten glauben und
erfüllte ihn mit Gefühlen unaussprechlicher Seligkeit , über¬
schwänglicher Dankbarkeit gegen fein Schicksal und heimlicher ,
von Stunde zu Stunde gesteigerter Sehnsucht ! — Je näher
der Abend kam , desto mehr wuchs seine nervöse Erregung , und
mit verschwenderischem Farbenreichthuiu half seine leiden¬
schaftliche Phantasie ihm , sein kommendes Glück auszumalen .

Als es ansing zu dunkeln , hatte er sein Heim festlich
zu schmücken begonnen , um sein Lieb '

, den menschgewordcncn
Genius seiner Kunst , würdig zu empfangen . In der Ecke
des Zimmers dämmerte die blntrothc Ampel und goß weiche
Fluthen lüsternen Lichtes über die Chaiselougne , auf der er
so oft von derjenigen geträumt , die er heute jubelnd in
seine Arme schließen sollte . Im Kamin knisterten und glühten
mächtige Holzscheite und warfen purpcrne Lichter über die
Blumen des Teppichs , der niedrige Tisch war gedeckt mit
allerhand Kleinigkeiten , Früchten und Konfekt , die er selbst
in krystallner Schaale orrmigirt hatte , auch der Champagner
fehlte nicht , und der große Strauß frischduftcuder Frühlings¬
blumen auf dem Flügel und der üppige Duft von Mai¬
blumen und Heliotrope athmete durch den behaglichen Raum ,
wie der berauschende Opferdust durch die stillen Hallen eines
heidnischen Venustempels verheißungsvoll dahinziehtt —

( Fortsetzung folgt .)

Wegen Platzmangel ! !

100 Stück

50 Stück

von Mk . 16 . 50 an .
ft tf 23 — „
ff ff 2fe . — , ,
ff ff 30 . — „
ff ff 20 . — „

Kleiderschränke , 1 - » . 2 - th . ,
extra groß , in prima
Waare ,

IO Küchenschränke
IO Gallerieschränke
20 Verticows
20 Kommoden

Spiegel , groß , von Mk . 1 . 70 an .

Tische , Stühle , Bettstellen , Sprnngrahmcn ,
Matratzen , Sophas , Divans in besonders
guter Arbeit sehr billig .

Jobs . Weigand & Co . ,

Marktstratze 26

____________ ( Drei Könige ) .

Wiesbadener Hof , Berlin ,
Besitzer Carl linorn .

Neustädtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und
den Linden ( im Ilause von Dtmkelberg ’s Familien - Hotel ) ,

empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8 Mark
täglich . Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . F52

Pension von % Hark excl . Zimmer .

in 10 ='
Fste . Frucht - Marmelade

IN 10 - Pfd . - Emicrchen ä 3 Mk ., sstt . Preißelbceren L 10 Pfd . 4Mk ,
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees » . Marmeladen , Heidelbeeren
Fruchtsäste re . ?c . ( Alles selbsteingcmachte reine Waaren ) empfiehlt

Mayer . Schillcrplatz 1, Ecke Friedrich ft reifee .

H

>

Apotheker Aufsberg - s

oriental . Schönheitsstift .
Dieser neue gesetzlich geschützte Toilettenstift
ist das Beste zur Bcrschönernng , Vcr -
, n,r <,nng und Verfeinerung der Haut an
Gesicht und Händen . Per Stift 60 Pf . ächt

erhältlich in Wiesbaden bei : FoO
A . Borling . Drogerie .
l » r . C . Cratz , Lauggasse .
H . W . Oaub . Saalgüsse 8 .
Marl Dremel . Rheinstraße .
M . O . <« riihl , Bahnhofstraße .
C . Günther , Webergasse 24 .
Max tiürth , Kgl . Theater - Friseur
W . Jene « , Hafnergasse 1 .
linse & franz , Kirchgasse 19 .
Drog . Hoehns , Taunnsstraße .
Carl Reinhard , Hof - Friseur .
Couis Schild . Langgasse .
t * . Sicherung , Ecke der Gold - n . Langgaffe .

Spiessherger . Bahnhofstraße .
■jn Biebrich bei Krisen ? Jüngst .

Bestes Hänfener Brod ,
1 Ko . 20 , 2 Ko . 40 Pf ., täglich frisch . 6710

Bäckerei Will ». Stiefvater , Saalgaffe 14 .

wenig gebraucht , preiswerth zn verkaufen
tl ’WyU O / Goldgasse 23 , Schirmladen . 7120

Eine grosse Parthie

einzelner Fenster

Gardinen
in creme und weiss ,

sowie Restparthieu von 2 und 3 Fenstern
empfiehlt zu bedeutend , herabgesetzten Preisen

O . W . Erkel
,

34 . Wilhclmstrasse 34 . 7078

Die Mira aus Bremen
ist wieder eingetroffcn und kostet nur 10 Stück 04 Pf . Dieselbe
besteht ans feinen Domingo - , Brasil - u . Felix -Tabacken und hat alle
anderen 7 - Pf .- Cigarren bei mir übertroffen . 7189

Nur allein am Platze zu haben bei

Carl Ziss ,
30 . Grabenstraße 30 , vis - ä - vis der warmen Quelle .

Spccialität :

Künstliche Haarfrisuren .
Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten in vollendetster und

sauberster Ausführung zu mäßigen Preisen . 4923

F . Häusler , Damen - Friseur ,
Moritzstraße , Ecke Rheinstraße .

NB . Shampooing - Einrichtung mit



45 . Jahrgang . No . 250 .
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

^ Nichtamtliche Anzeige » ß

M

| GegeuMottcH Antisetiii

Für

Suppenwürze

7297
für 100 Mk . zu verkaufe « . Näh . im Tagbl - Vtriag .

MAGGI5

Jeder damit ge -

hart bei hohem

streitig d .
beste und

billigste
Beliebtester u . vielfach prämiirter SPingcnliqueur .

Letzte Auszeichnung Wiesbaden 1896 .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparato
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Floischssnft .

Glauzlark der beste und billigste ,

strichelte Fußboden trocknet über Nacht

Glanz .

Stets vorräthig in Patcntdosen ä

baden bei :

Seite 6 . 81 . Mai 1897 .

1 Kilo in Wies -

4811

H . Koos Nachf . , Metzgergasse ,
W . Schild , Central - Drogerie , Friedrichstraße ,

Willy 4 * raefe , Webergassc ,
Ph . Nagel , Ncugasse ,
Fritz Bernstein , Wcllritzstraße ,
Carl Ziss , Grabenstraße . __

Olfrttrt 4a . „ Möblirte Zimmer " , a, »K anfgezoge « ,
» vorräthig « n Verlag , Laaggape 27 .

Og & ioeii - Costüisie
werden unter Garantie für elegante » Sitz und feinste Ausführung

zu billigen Preisen angefertigt . ddlts

A . öommershausen »

Nieolasstraße 30 , Part .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . d439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer . _

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kindorschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Lebertliran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 5138

50 °/ ° Stücke , per 20 Ctr franco Hans

Mk . 19 . 50

Probc - Ceutuer Mk . 1 . 10 .
* 81

Bestellungen werden auch bei Er . Rohr , Taunus -

straffe 24 , entgegengenommen . bda -J

Aug . Kulpp9
Comptoir ; Hellmnndstraüc 33 .

Neroberg
Mittwoch , den 2 . Juni :

Gegr . 1808 . Gr . Bleiche 55 .

Beste Bezugsquelle für Wirth « « . Wiedcrvrrkäuser .
Proben und Preislisten durch den Vertreter

W . wü . terinaiin , Wiesbaden .
Obiger Samariter - Magcnliqueur kommt in Wiesbaden zum

Ausschank in den meisten Wirtbschaften . ( No . 283418 ) F31

Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten »

mittel , hat sich schon über 1 Jahre ganz vor *

ziiglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte

speciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf - , Pf *

Dutzend 90 Pf . , nur zu haben in der 5732

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse gg .

Farbe » und Lacke

Fritz Meinecke ,
Sattlerei ,

Wcb - rgasse 36

( gegenüber der Stadt Frankfurt ) .

Empfehle mein Lager in selbst -

verfrriigten Hand - tu Reise -

koffer « . Neparaturen an Koffern
schnell nnd billig .____________ __

ESroci . hau » Gono « rfatiouS - Le ^ ikou ( neu ) preisw . zu

verkaufen . Näh . Weftendstratze 18 , HthS . 1 r .________ _____ _
(äine gebr . Touristent . u . Bersch , zu vl . Müllerstr . 2 , Bäckerei .

Dreith . Roßtzaarmatratze f . 48 Mk . Mickelsberg 9 . 2 l . 6842

WM » :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis i ,
Irrigatoren ,
Clystirepritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,"Wundschwämme .

Kronen nnd Pyramiden in allen Grossen

und reicher Auswahl , Blracaenen , Ancuba ,

Magnolien , Epheu , Evcnimus , Palmen , als

Decoration für Balkons , Veranden , Garten und Entrees

passend , zu Anetionspreisen freihändig zu ver¬

kaufen bei 206

Willi , BCiioiz
,

Auctionator und Taxator ,

3 . Adolphstrasse 3

Friedrich Knauer ; Stellvertreter desselben : Herr Kaufmann

~ 10r
» t ; m 22 ? Bczirk : Slkwinenstraße , Augustastraße , Beethoven -

siratze , Fraulfurterstraße , Gnstav - Freytagstratze , Hainerweg , Hum -

boldtstratze , Langenbeckstraße , Mainzerlandstrabe, , Mainzerstrabe ,

Martinstrab - , Neübera 'NicolaSstratze , Schlachthaus,trabe , « chubcrt -

strabc , SolinSstrabe , Sofieustrabe , Victoriastrab - , Wilhelmsplatz ,
kleine Wilhelmstraße , sowie das lllettungshaus und die zwischen der

Sonneuberger - und Biebricherstrabe vereinzelt stehenden lliohn -

gebäude bis zur Gemarkungsgrenze Wahllokal : Zimmer No 2 in

der Marktschule . Wahlvorsteher : Herr Rentner Wilhelm Arntz ,
Stellvertreter desselben : Herr DadhauSbesitzer Heinrich Berges .

zum 23 . Bezirkr Abeggstrab - , Bicrstadtcrstrabe , Blnuien -

slraße , Bodenstedtstraffe , Cansteinsberg , Kursaalplatz , Erathstrahe ,

Gartenstrabe , Grünweg , Hcbstrabe , Hitdastrahe , -oosternerstrabe ,

Kreidelstraße , Leberberg , Lessingstrahe Mozartstrabe , Parkstrabe ,

Paulinenstrabe , Rößlerstrabc , Roscnstrabe , Schone Aussicht , Thele -

niaunstrabe , Th - odoreustrabe , Uhlandstrabe , Webcrgaffe grobe ,

Webergasse kleine und Wilhelmshöhe . Wahllokal : Zimmer No . 3

in der Marktschule . Wahlvorsteher : Herr Stadtrath rMtz Kalle ;
Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter Johann Faber .

Indem wir Borstehendes gemätz § 8 des oben angeführten

Wahlreglcments hiermit zur öffentlichen Kenntnitz bringen , machen

wir zugleich daraus aufmerksam , daß die Wahllisten nach der

PersoncnstandSausnahme vom 27 . October 1896 ausgestellt sind .

Hiernach haben die Wähler in demjenigen Bezirk ihr Wahlrecht

ausznüben , welchem der Stadttheil zugetheilt ist , in welchem sie zu

jener Zeit gewohnt haben .

Später zugezogene Wahlberechtigte wählen in demjenigen Bezirk ,

welchem der Stadttheil zugetheilt ist , in welchem sic nach der polizei¬

lichen Anmeldung ihre erst - Wohnung genommen haben . *

Wiesbaden , den 29 . Mai 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Eisschränke
mit Glas und Zinkwanden ,

Fliegenschränke
empfiehlt 6321

( Conrad Krell .

Taunusstrasse 13 ,
- HM

am Kochbrunnen .

jü Amtliche Anzeigen jgj
Bekanntmachung .

Auf Erlaß des Herrn Ministers des Innern vom 21 . April er . !
ist durch Verfügung des Herrn Negiernngspräsidenten dahier vom I
27 . April er . bestimmt worden , daß die Ersatzwahl für den I

Reichstag für den II . Wahlbezirk des Regierungsbezirks Wies - I

baden an » 9 . Juni l . IS . vorzunchmen ist . Nach § 9 des Wahl - I

reglements vom 28 . Mai 1870 hat die Wahlhandlung um

10 Uhr Bormittags zu beginne »» u »»d ist um 6 Uhr Nach¬

mittags zu schlietzen .
" *

Für diese Wahl ist die Stadt Wiesbaden in 23 Wahlbezirke I

gcthcilt und für jeden Wahlbezirk ein Wahlvorsteher und ein Stell - I

Vertreter desselben ernannt und ein Lokal bestimmt worden , in I

welchem die Wahl vorzunehmen ist .
Es gehören :

Zum 1 . Bezirk r Adelhcidstraße , Adolfsallee , Albrechtstrabe , I
Möhriugstraffe , Neudorferstrahe und die zwischen der Bicbricher - I
und Schiersteiuerstrabe vereinzelt stehcndeu Wohngebäude bis zur 1

GemarkungSgrenze , sowie das Schäfersche Wohngebäude an der I
verlängerten Albrechtstraße . Wahllokal : Zimmer No . 1 in der |
Oberrealsehn le . Wahlvorsteher : Herr Stadtrath I . B . Wagemanu : I
Stellvertreter desselben : Herr Seisensabrikant Wilhelm Poths .

Zum 2 . Bezirk r Adolsstraße , Alerandrastraße , Biebricher - I
straffe , Fifcherstraße , Gerichtsstraffe , Goethestraße , Herderstraße , I

Jabustratze , Kaiser - Friedrich - Ning und Karlstraße . Wahllokal : I

Zimmer No . 6 in der Oberrealschule . Wahlvorsteher : Herr Fcld -

gerichtsschöffe August Dietz ; Stellvertreter desselben : Herr Rentner

Heinrich Altmauu .
Zum 3 . Bezirk : Herrngarteustrabe , Oraniciistraffe , Riehl -

straffe , Schiersteiuerstrabe , Schlichterstraffe und die zwischen der
Schiersteiner - und Dvtzheimerstraffe vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gemarkungsgrcuze . Wahllokal : Zimmer No . 5 in der
Oberrealfchule . Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Friedrich Gottwald ;
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Theodor Henrich .

Znm 4 . Bezirk : Louisenplatz , Lonisenstraße und Moritzstraffe .
Wahllokal : Zimmer No . 4 in der Rheinstraßschule . Wahlvorsteher :
Herr Bürgermeister i . P . Johann Georg Stemme ; Stellvertreter
desselben : Herr Glasermeister Karl Schwanz .

Zum 5 . Bezirk : An der Riugkirche , Dotzheimerstraffe , Nhein -

bahnstraßc , Nhciustraffe und Wörthstraffe . Wahllokal : Zimurer
No . 1 in der höheren Töchterschule Louisenstraffe 26 . Wahl¬
vorsteher : Herr Rentner Heinrich Schreiber ; Stellvertreter der¬
selben : Herr Reulner Jacob Dreßler .

Zu »»» 6 . Bezirk : Bismarckring , Dleichstraffe , Blncherstraffe
und Helenenstraße . Wahllokal : Zimmer No . 2 in der Schule in
der Bleichsiraffc . Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Professor
Anton Güth ; Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter
Gustav Schupp .

Zum 7 . Bezirk : Bertramstraße , Eleonorenstrabe , Fraukeu -

straffe , Gneisenaustraffe , Hermannstraffe , Roonstrabe , Scharnhorst -

straffe und Borkstraffe . Wahllokal : Zimmer No . 3 in der Schule
in der Blenhstrnße . Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jacob May ;
Stellvertreter desselben : Herr Reallehrcr Erhard Kolb .

Zum 8 . Bezirk : Hellmuudstraffe und Wellritzstraffe . Wahl¬
lokal : Zimmer No . 4 in der Schule der Bleichstrabe . Wahlvorsteher :
Herr Lehrer Karl Stock ; Stellvertreter desselben : Herr Tüncher -
meister Philipp Christian Müller .

Zum 0 . Bezirk : Sedanplatz , Sedanstraße , Walramstrabe ,
Weiffeuburgstrnffe , Westendstraße , Zimmermannstraffe nnd die

zwischen der Dotzbeimcr - nnd Lahnstraffe vereinzelt stehenden Wohn¬
gebäude bis zur Geinarknngsgrenze . Wahllokal : Zimmer No . 7 in
der Schule in der Bleichstrabe . Wahlvorsteher : Herr Stadtrath
Christian Stein ; Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Karl Hohlwein .

Zum 10 . Bezirk : Aarstraffe , Bachmayerstrabe , Druden -

straße , Emserstratze , Kuausstrabe , Lahnstraße , Philippsbergstrabe ,
Oueifeldstraffe , Ricderbergstraffe , Rothstraffe , Schützenstrabe , See -

robenstraße , Walkmühlstraße , sowie Clarcuthal , Fasanerie , Holz¬
hackerhäuschen , Fifchznchtaiistalt , Waldhäuschen , Adamsthal und

Walkmühle . Wahllokal : Zimmer No . 8 in der Schule in der

Bleichstrabe . Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Christian
Thon ; Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter I . Heide .

Zum 11 . Bezirk : Gustav - Adolfslrabe , Hartingstrabe , Hoch¬
straße , Ludwigstraße , Platterstraße , Nuhbergstraße und die zwischen
der Lahn - ■und Platterstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gemarkungsgrenze , einschl . des Jagdschlofles Platte . Wahl¬
lokal : Zimmer No . 1 in der Schule in der Castellstraße . Wahl¬
vorsteher : Herr Rector Heinrich Müller ; Stellvertreter desselben :

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtlieilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

ausgeführt von der

Kapelle des Füs . - Reg . von Gersdorff ( Hess . )

No . 80 , unter Leitung des Komgl . Muslkdir . Herrn

Fr . W . Munch .

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Eintritt a Person 30 Pf .
____

F 442

Herr Lehrer Adolf Mager .
Zutr » 12 . Bezirk : Schwalbacherstraße u . kleine Schwalbacher - I

straße . Wahllokal : Zimmer No . 3 in der Schule auf dem Schul - [
berg . Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jacob Trum ; Stellvertreter I

desselben : Herr Privatier Wilhelm Thon .
Zu »»» 13 . Bezirk r Bahnhofstraße , Burgstraße große . Burg -

straffe kleine , Delaspecstraße , Elleubogengasie , Friedrichstraße ,
Herrnmühlgaffe , Marktplatz , Marktstraffe u . Muscumstraße . Wahl¬
lokal : Zimmer No . 5 in der Marktschnle . Wahlvorsteher : Herr
Fabrikant nnd Stadtverordneter Christian Kalkbrenner ; Stell¬
vertreter desselben : Herr Hotelbesitzer Wilhelm Wirbclauer .

Zur » 14 . Bezirk : Faulbrunnenstrabe , Hochstätte , Kirchgasse
große , Kirchgaffc kleine , Mauergasse , Mauritiusplatz , Mauritius -

straße , Ncugasse , Schillerplatz und Schnlgasie . Wahllokal : Der
Turnsaal in der höheren Töchterschule , Louisenstrabc 26 . Wahl¬
vorsteher : Herr Stadtverordneter Karl Stahl ; StellvertreterdesseIbcn :

Herr Kaufmann Wilhelm Reih .

Zum 15 . Bezirk : Bärenstraffe , Gememdcbadgäßchen , Gold -

gaffe , Grabenstraße , Kirchhofsgasse , Kochbrniinenplatz , Langgasse ,
Metzgergasse , Michelsbcrg , Mühlgaffe , Schützenhofstrabe und Schul¬

berg . Wahllokal : Zimmer No . 6 irr der Marktschnle Wahl¬
vorsteher : Herr Stadtrath Wilhelm Beckel ; Stellvertreter desselben :

Herr Kaufmann Karl Spitz .
Zum 16 . Bezirk r Häsncrgafle , Hirschgraben , Kranzplatz ,

Lehrstraße , Saalgasse , Schachtstraße , Sviegelgasie nnd Theatervlatz .

Wahllokal : Zimmer No . 14 in der Schule der Lehrstraße . Wahl¬
vorsteher : Herr Stadtverordneter Wilhelm Neuendorff ; Stell¬

vertreter desselben : Herr Schuhmachermeister Emil Rumpf .

Zum 17 . Bezirk : Adlerstrabe und Castellstraße . Wahllokal :

Zimmer No . 2 in der Schule in der Castellstraße . Wahlvorsteher :

Herr Lehrer Philipv Drehling ; Stellvertreter desselben : Herr
Landwirth Philipp Rückert . „ „ . . . „

Zum 18 . Bezirk r Feldstraße , Kellerstrage nnd Stema .affe .
Wahllokal : Zimmer No . 3 in der Schule in der Castellstraße .

Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Heinrich Weil : Stellvertreter des¬

selben : Herr Bezirksvorstcher Emil Müller .

Zur » 19 . Bezirk : Nödeisttaße , Ramerberg , Stiftstraße und

Weilstraße . Wahllokal : Zimmer No . 13 in der Schule in der

Lehrstraße . Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Karl Heinnch Wald :

Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Reinhold Wanderer .

Zum 20 . Bezirk : Echostraße , Elisabethenstrabe , Emilien -

straffe , Franz - Abtstraße , Geisbergstraße , Heinrichsberg , Lanzstraße ,
Müllerstraffe , Nerobergstraße , Rerostraße , Nerothal , Pageiistcchme -

straffe , Weiubcigstraße , Wilhelmiuenstraße und die zwnchen der

Platter - und Nerothalstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis

zur GemarknugSgreuze ciuschl . des NerobergS . Wahllokal : Zimmer

No . 11 in der Schule in der Stiftstrabe . Wahlvorsteher : Herr

Stadtrath Hugo Valentiner ; Stellvertreter desselben : Herr Rentner

£ 0K
SuM ^Sl . Bezirk : Adolphsberg , Dambachthal , Kapellenstrabe ,

Neubauerstrabe , Onerstraße , Sonneichergerstraffe , TauuuSstraße ,
Wilhelmstraße und die zwischen der Nerothal - nnd Sonnenbergcr -

straße vereinzelt fttfieubeu Wohngebäude bis zur Geuiarkuugs -

arenzenze mit Ausnahme des RettungshauscS . Wahllokal : Znnmer
§ lo 1 in der Marktschnle . Wahlvorsteher : Herr Stadtrath

Fste . Frucht - Marmelade
in 10 - Pfd .- Eimerchcu ä 3 Mk . , fste . Preißelbeeren ä 10 Psd . 4 Mk .,
sowie alle ai '.dereu Sorten fste . Gelees « . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsäste rc . rc . lAlles selbsteingeinachte reine Waaren ) empfiehlt

BÖS - Dicke Magnuiti bonuni , nicht schwarz . 7307

l ' r . » töhier , Kartoffelhaudluiig , 10 . Friedrlchstr . 10 .

Von allen Fntzbodenlacken ist ^ Volffs ficht »

Garten - u . Balkon -

Möbel ,
Rollschutzwände

empfiehlt 6320

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 ,

am Kochbrunnen .

Wieder vorräthig sind die billigen

ist frisch eiugetroffeu bei , ~
K . Wahl , Moritzstraffe 21 .

Original - Fläschchen No . 0 — 85 Gramm werden zu 25 Pf . ;
No . 1 — 70 Gramm zu 45 Pf . ; No . 2 — 120 Gramm zu 70 Pf .
mit Maggi ' S Suppenwürze nachgefüllt . F 429

165
Ps . Gcbr . Mssec Psd . 70 U g

Bessere Sorten pr . Psd . 80 , 90 Pf ., Mk 1 .— , K
1 .20 . Feinere Qualitäten pr . Psd . Mk . 1 .40 , 1 .60 , W
1.80 ii . 2 .— . Zucker pr . Psd . von 24 Pf . an . 7282 W

J , Schaab ,
Grabe »» straffc 3 u . Rödcrstraffe 10 . W

Die Allslheiliiier - kiMdiling von M . DoiMann ,

Nvmerberg 23 ,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen , garantirt reinen

Export - nnd Lagerbiers
der Mainzer Actien - Bicrbrancrei

in Hellen nnd dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung und

billigster Bedienung . Lieferung frei ins Haus .

NB . VeikanfSstellcn werde » errichtet und erhalten Wieder -

verkäufe '- Rabatt .__ _______________________
49 £8

o Bitte verlangen Sie
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Damen - Confection

empfiehlt

bei Carl Zis » , 30 . Grabcnstraße 30 . 7188

Fussboden

3780

Meyer - Schirg

2^
w» aei £ usatz zur Kuhmilch für Kinder u . Magenleidende . — Niederlagen d . Plakate kenntlich .

Drogerie Mcebus , Taunusstrasse 85
— Telephon 82 . —

Ein grosser Posten
Waschblousen

, hochelegante Sachen
,

in Batiste
, Piqu6 ,

kostet mir Mk . 1 . 50 ,

ZNLLT '
L " - ihoä

________
Schild , mir 3 . Lauggasse 3 .

accisefrei
ins Haus geliefert ,

Speeialitiit ;

Feine Taschenuhren .
Otto Kiss ,

In/Aed“
io/ .,Wasner ’schen Uhrengeschäfts ,llxegr . lotij . ) Jlulilgasse 4 . 3266

Haftbarste !»
Fussboden - Äastrichl

Znm Selbstgebrauch .
Keine Störung im Haushalt .

Trocknet überNaeht . Klebt nicht
Bevorzugt in allen Ländern .

In
"
Wiesbaden nur in der

Carl Eduard Herrn . Doetsch
,

. vorm . C . Doetsch ,
Wemhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .

NB . Zur Erleichterung meines Umzugs verkaufe
mh sammthche Weine u . s . w . mit bedeutendem
JNachltisä « 5 '135

zu enorm billigen Preisen aus .

Oebr1 » Helfen beeg tfchf ,

W ebergasse .

Bitte , meine Schaufenster zu beachten .

€ arl Stahl ,

» Mctzgcrgassc 5 ,
-

M empfiehlt zu Fußbodenaustricheu sein großes Lager in
"
S

*

T gararrt . rein gemahlenen 2

i Ocifmbcil . j
K Bernstein -

, Linoleum - und Z

| S - iritnsfußbodenlacken I
L aus den renont . Fabriken von Forrer , Herbiff gl
5 ^ itticrlinx , Unke , Heyer , «
G « olft , rasch und hart trocknend , ohne nachzuklebcn

l ° w -e pnma Parqnet - n . Linoleumwachs per
'

Buchse 75 Pf . , pnma Stahlspänc , Packet 25 Pf . ,Leinöl , Terpentinöl , Eruaiüelacke re .

Grofte Auswahl in Pinseln . 3700

Serie I jedes St . Mk
. 3. 50

,
Serie II jedes St . Mk

. 5 . 50 .

Waschcostnnies
, aparte ,

chice Eamons ,
in Batiste , Pique

Organdy und Mull - Broch6 .

’

Den qebiegenften , schönsten und dauerhaftesten ftuBbobetraustr ' ch erzielt man mit den garautirt ächten
5 oocn

Bernstein - Fußboden - Lackfarbcn
aus der

Frankfurter Lackfabrik , G . m . b . H . ,

Haberiing & Cie .

.■.- ? cf ™ bAre Vorzüge dieser Lacke sind : Prachtvoller Glanz und
rrfi,

'
^ e8 Trocknen ohne nachzuklcben . Die Farbe

giebiakeit
"
bnm Gebrauch

" ^ ® r56tC $ iUi8Ecit Ullb

, Niederlagen in Wiesbaden bei den Herren :
Hur - . ner , Hellmnudstraße 35 lind Filiale Moritzstraße .Dorn , Ecke der Karl - und Wörthstraße .

' B
Bnders , Schwakbacherstratze , Ecke Michelsderg .» ' • » eher . Sedanktrave 1 .

“
Gräfe , ajebergaffe , Ecke Saalgasse .Ilaub , Muhlgasse 13 , Ecke Hafuergaffe .
lieber , Bahnhofstraße 8 .
Made » , Rheinstraße , Ecke Moritzstraße .
^ ^ / ' ^ n ' straste . Ecke Karlstraße , und Filiale Mainzerstraße .NeigenSnd , Oranienstraßc 52 .
« »e » er , Dotzheimerstraße , Ecke Zimmeruianustraße .
nompel , Ncugaffe , Ecke Mancrgassc .

M’
achfolKcr , L . Stahl , Metzgergasse 5/7 .Schlick , Kirchgasse 49 .

Weber , Moritzstraße 18 .
Weber , Westcndftraße 3 und Filiale Emserstraße .

diesen Depots ist auch unser vorzügliches PnrqnetwachS
cnjuuiiu ). 4722 i

empfiehlt

Kirchgasse 52 . 1 C . Keiper , Kirchgasse 52 ,

Ancttaimt vorzügliche PnddingMci

7101
Lcbe » smittel - Cons » rn - GcschSft A . Moiiain .

Michclöberg 14 .

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe mein gesammtes Lager neuester

Makatfahrpfan
| . des

।
Wlrsbadenrr Tagblalk

Sommer 1897

ZU 50 Vfg . das Stück käuflich im

Nerias , Lnrrgs -r ?fe 27 . |
! . . . , Plakatfahrxlan enthält die rlnknnfts - und ,

! Abfahitszeiten der in Wiesbaden mündenden Lisen -

,
i ’JinpfftruBeubabn ic . in üoersichtlichcr Form

n
besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,I rnerranfslorale , Bureau ; u . dgl .

. Special - Portleren -
und

Gardinen - Handiung
5 von

J . & F . Suthj Wiesbaden ,
• Friedrichstrasse 8 u . IO . 4516
S Portieren per Shawl von S . — Mk . Bu ,R Gardiaea , , Paar „ » . 50 „ „

Mnopiinpnü
« « >

djb 0 U
2 » lef . die Flasche ,

en grros — en detail befindet sich bei 6597

IIesbbrieh Hohl
Kirchgasse G .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
__ _ ____________

bester Qualität . __

-

eiia0

tz
M
K

7251
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meines bedeutenden Lagers fertiger Confection

verkaufe sämmtliche

bedeutend unter Preis .

* | 4
120
1 40

p
'
. K . 1

40

2 50
75

27
4

- 2150

99

1
70

1
1

1 .802

Familien Nachrichten

9 . Lauggasse 9 , abgeben . 7329

2 60
- '50

1
5

1

Andre .
Donizetti .
Fahrbach .

Beethoven .
Mendelssohn .

80
60

96

r
8
6

1
1
1
1

12
42
13
38

3
3

Siebt .
Preis .

Frz . von Blon .
Frz . Schubert .
Moszkowski .

H . Sitt .
Joh . Strauss .
Bendel .
Wagner .

20
80

60
80
60
40

96

Der Herr und die Dame , welche

am Sonntag Morgen den

Tauuusstrasse 7 ,
gegenüber d . Kochbrunnen .

Eill Hahn . .
Ein Huhn . .
Ein Felbhnhn
Ein Hase . .
Aal ......

i Mai 1897 .
Das Accise -Amt : Zchrnng .

1 . Concert - Ouverture über zwei amerikanische
"
y ojkßlicdcr . • • • • • • *

2 . Duett und Finale aus „ Lukrezia Borgia
“ .

1 . Unter der Friedenssonne , Marsch . . .

2 . Ouvertüre zu „ Fierrabras “ . . . . . . •

3 . Charakterstück aus „ Aller Herren Lander

a ) Deutsch , b ) Russisch , c ) Ungarisch .
4 . Nocturne

Barnen - Blousen

Kinder - Kleidchen

Knaben - Blousen

Knaben - Hosen

65 '—
58, -

.50 —
45 —
- 90

1,20

T
230
125
7 -

Rirhhof - Kericht
od )e vom 23 . 29 . SJlcii 1897 .

« reise für Uatnralien tntb an - err Lebens -

bedürfnifte xn Wiesbaden
voul 23 . bis 29 . Mai 1897 .

Höchst
Prn «.
”

* i3
13 60

5 80
8 20

50
6

20

30
3

20
50

24
72
50

4o !

50 ,
20
80

Specialität in Gamaschen
für Hamen und Herren .

Radfahrer-
,

Touristen -
,

Fussballspiel -
, NM . Reit - Gamaschen .

- 20
- 60

- ;90

- .40
- 60
- '50

44
28
32
40
30
20

60

Apott - Apsellveln Fl . 25 U .

Bei 12 und 25 Fl . 22 und 20 Pf .

Apfelwein - Sett Mk . 1 . 50 uud Mk . 1 . 25 .

K . Erb , Nerostraße 12 . !

3050 29 —
« r’ l- f26 50

. 9rnn

3 -
— |7o |

den 29 .

Juuge Kanarienvögel entflogen Hintere Hermannstrane n .

Bismarckring . Abzugebeii gegen Belohnung Hernianiistrane 21 , i .

Ein Kanarienvogel entflogen . Gegen Bet , abz . Moritziir . 6 , H .

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

I
"

in der Langgasse gefunden haben , sind

~ erkannt und wollen denselben bei

Juwelier Wilheim Engel ,

Diejenige Person ,

welche Samstag Mittag den Schirm in derTarrnnsstratze

aufgehoben hat , ist erkannt und wird gebeten , selvrgen

im „ .Hotel Daheim " ab, » geben .

I . Arnchlmarkt .
Roggen . p . 100 K .

Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . - „ 100 „

II . Aiehmarkl .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II ..... 50 ..

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „
II . „ „ 50 „

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kalber
III . Zticinalie « .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . P . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 ,,
Eßkartoffeln 100 K .
Kartosseln . . P . K .
Zwiebeln
Ztviebeln . P . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
© litten . . . » „
Spargel . . . „ K .
Gr . BohucnlOO St .

„ „ p - K .
Nene Erbsen „ „
Wirsing . . . V- K .

„ P . 50K .
Nothkrani . . p . „
Gelbe Niiben . „ „
N . gelbe Rüben, , „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Kirschen . . • „ „
Erdbeeren . . „ „
Stachelbeeren „ „
Aepfel „
Birnen . . . . „ „
Kastanien
(Sine Gatts . . .
Eine Ente
Eine Taube . . .

Wiesbaden ,

68, —
62 —

55 -
50 —

< 02
Ü28

'

1 )40
'

< 40
184
180

7
24 !
50

Lubentius - Brunnen
b . Kiedersetters .

Seines Wohlgeschmacks wegen Tafel¬

wasser ersten Hanges , » ureigene
natürliche Kohlensäure . Laut

genauer Analyse des Herrn Geh . Hofrath

Prof II r . Fresenius gehört derselbe zu

den
’

ächten alkalischen Säuerlingen wie

Niederselters bei gleichem Kohlensäuregehalt

wie dieser . In Gehalt an dopp . kohlens .

Natron steht er dem Niederselterser Brunnen ,
in Gehalt an Chlornatrium der Fachinger

Quelle nahe und übertrifft sogar in Gehalt

an donp . kohlens . Lithion die Quellen von

Fachingcn , Giesshübel und Mederselters

was ihn ganz besonders verwendbar macht

gegen Gicht , liarnsaurc Sedimente , riieren -

und Blasenleiden .

1 Krug = 20 Pf ., bei 10 Krügen — 18 Pf -,
g

bei 25 Krügen = 16 Pf .

Gtcncral - SJepot t

Willi . Heinr . Sirck ,

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Ans dr » Wiesbadener Nioilstandoregister « .

Geboren 23 . Mai : dem Kaufmann Joses Gräf e . Anna

Elisabctha ; ocm Schlosser Friedrich Weudlei c . « ., August

Berthold . 24 . Mai : dem Taglöhner Philipp Harsy r . T ., Mar¬

garethe Elisabeth ; dem Schreiner Remhold Raitermuller e. T .,

Margarethe . 25 . Mai : dem Fuhrmann PhiIwP Funk e. 'S -,

Gai ! Valentin ; dem Schuhmacher Wilhelm ^
Obenland e. S -

26 . Mai : dem Gastwirth Johann Pauly e . S .^ Hemrich .

Aufgeboten . Fuhrmann Anton Carl Peter ^ acob Pabst , u

Biebrich a . Rh . mit Margarethe Estelberger datelbst . Apothe er

Julius Heß zu Naumburg , vorher hier , mit Mana H ° Pe i » Köln .

Verehelicht . Maurergchülfe Wilhelm Anton Carl ® eorg ^ chevy

Heinrich Hahn hier mit Wilheunme Ph ' l ' pwne , Bercha Vohln

hier shuhrknecht Franz Glück hier mit Maria « chmitt hier .

Zahntechniker Heinrich Arnold Joseph Melitta hier nut Anna

Maria Bertha Emilie Horn hier .
Gestorben . 27 . Mai : unverehelichte Mathilde Schweizer ohiie

Gewerbe , 43 1 . 1M . 4 T . 28 Ma, : Pnundner des Vm ° rguna ? .

Hauses für alte Leute Christian Lohr , 56 9 M . 17

Privatier Emil Dietrich Sagemuhl von Bremen , 32 I . llgLdi * •

15 '

50
14
42

31
3

Butter
für Wiederverkäufer und Groß - Consnmeuten .

Extrafeine frische Sührahm - Tafelbutter v . ersten Holstein -

scheu « . Hannöverschen Molkektieu p . Pfd . Mk . — . » «

feinste frische Landbuttcr „ » , , , - • « »

in vollen Gebinden von circa 50 nnd 100 Psd . Inhalt offenrt

frachtfrei Wiesbaden bei promptem Versandt ab Prodnctiousplatz .

Bei Ankunft als nicht convcnireud gemeldete Waare wird sofort

zurückgenommeii .

C . F . W . Schwanke ,
Wiesbaden ,

Butter - Engros - nnd Versandt - Geschäft .

Bezirks - Telephon - Auschluß No . 275 .

Bestellungen werden auch von meiner Verkaufsstelle Schwat -

bachcrstraßc 49 eiitgegengenommen .

5 . Gross - Wien , Walzer
6 . Aschenbrödel , Märclienbild . . . . . .
7 . Träume , Studie zu „ Tristan und Isolde .

Violine - Solo : Herr Concertmeister Jrmer .

8 Für Herz und Gemüth , Potpourri . . . . Komzäk .

3 . Niniche - Polka . . . - - - • •

4 . Rondo a Capriccio ( Die Wuthuberden ver¬

lorenen Groschen , ausgetobt in einer Capneß )

5 . Ouvertüre zu „ Die Hochzeit des
.

Camacho
.

_

7 . Fantasie
^
aüs „ Das Glöckchen des Eremiten “ Mmllart .

8 . Galop infernal . . • •  Keier - tieia .

3
3 -

1 ’

II
i ;
1 -
ii
i '
i
n
i -
2
1
1
1

2
2
1
1

52
36
36
40
50
40

60 ,
■10

40

25

23
21

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Liistner .

3 -
120

— 70 ,
- 10 ,
- 60 |

120
3 öd
140

— 80

1 ■
1 !
li
1 ■
11
11
1
1

Niedr .
Preis .

-—V~
13 -

5 60
8 -Spar - u .

Bau - Verein zii Wiesbaden ?

(Eingetr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht ) .

Dienstag , den 8 . Juni , Abends 8 % Nhr ,

Mauergasse 4 , 1 :

MtrotMliiUe « tiinal - JJtfltiMlHiis .

Tagesordnung :

1 . Bericht des Geschäftsführers über die bisherigen
Fortschritte der Arbeiten .

2 . Wahl zweier Vorstandsmitglieder .

3 . Vorlegung der Bedingungen für den Erwerb billiger
Wohnhäuser mit Gärten . 7299

Spar - und Bau - Verein zu Wiesbaden

(Eivgetr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht )
^

Jagdstein .
_______

Balzer .
_______

März .

S . ?< . Frische Laildbiltter « . F- .

KUchMMr » Olli ßlotk oct M . M . 1 . 10 .

Telephon 475 . I > . Telephon 475 .

Saalgasse 2 , Ecke Webergasse . 7508

Wiesbaden , den 29 . Mai 1897 .

Städtische SchlachthauS - Dcrwaltuug .

Bechtackfische . . . „ „
IV . Mrod , t . Wehl .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0,s K .

Nunöbrod
"

0,5 K .

Wciszb
'
rod :

a . 1 Wassertvcck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I . „ 100 „

. II . „ 100 .
Roggenmehl :

No . 0
'

. p . 100 K .

. I . . 100 .
V . Ikeisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Bauchflcisch . „ „

Kuh - o . Niudfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . . „
Speck ( gerauch .) „ „
Schweineschmalz „
Niercnfett . . . „ „
Schwartemnagen :

frisch . . . . . .
geräuchert . „ „

Bratwurst . . . .
Fleischtvnrst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . P - K .
geräuchert . „ „

Höchst.
Preis .

160
180
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 31 . Mai ,

Nachmittags 4 ühr :

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister ,

Herrn Louis Lustoer .

150 Mark
gegen gute Zinsen und pünktliche Rückzahlung sofort gesucht

Offerten unter C . J . 1 ? » an den Tagbl .-Berlag . _
Ein braves stcitzigeS DienstmiiSchcn für

Haushalt gesucht Langgaffe 3 . 72o0

Gesunde Fran zum Mitstillen
sofort gesucht Tauuusstrahe 25 , Gartenhaus .

Ä gesucht für e. ältere , sehr vermögendc

MCtl fllll Dame . Nur Herren in hervorragender
« V *

Position u . über 55 I . alt bcrucks . Be¬

vorzugt Doctor ob . höherer Beamter . Kostenfrei , wenn

ohne Erfolg . Off . mit näheren Angaben u . I » . I - . S « post -

lagernd Hamburg , Anit 6 . (E . Ha . 1299 ) F22

ESS — Notizbuch verloren , aus den Namen Wenner

lautend . Gegen Belohnung abzngeb - n Oranienstrabe 24 , 3 .

Ein KiNderschtthche » in der Adolphsallee verloreu .

Bitte abzngebcn Kaifer - Friedrich - Ring 110 , Frontsp .

Verloren am Freitag Mittag in » üchster lstahe
der Höheren Töchterschule eine Brille nut

weißem Gestell . Die Brille ist mir für astigmatiiche Augen

verwendbar . Abzugeben gegen Belohnung Karlstraße - 1 , 1 .

Bon der Klostermühle bis ca . 200 Schritte hiervon , aus der

Lahnstratze , nach der Stadt zu , eine

goldene Damen - Uhr
verloren mit Monogramm A . B . Abzngeben gegen Belohnung

PhilippSbergstraße 20 , 2 . _ _ _
■wKjrffr — Entlausen ein lveiher Tcrricr , nur am Kopf

Zn verkansen
ein n . feines Geschäft für 1200 Mk . Offerten unter 8 . * . ä *

postlagernd Berliner Hof .                   — —
Ein Kraiike »rfahrstnhl für 60 Mk . und eine Rähmaschine

(Fnßbetr ) f . 20 Mk . z . v . Eleonorenstr . 2 , 2 ( fr . KI . Dotzbeimerstr .) .

Eleganter Krankenwagen zu verk . Schnchistraße 24 , 1 St .
---

MRh » Ein flut erhaltener Bettschirm wird zu

kaufen ges . Bau wem ? sagt d . Tagbl .-Berl . 7 ^ 98

Ein Fräulein sucht guten bürgert . Mittags -

KK » lisch bei einer Familie oder einzelner Dame .

Gefl . Adressen erbeten unter I, . II . litt » an den Tagbl .-Verlag .

Jd > halte und ) in allen Tapezirer - uNv Polstcrarbeitcn

bei solider Ausführung und billigen Preisen bestens empsohlen .

Georg stemnilcr , Tapezirer lind Decorateur ,
Adelhaidstrafle 54 .

Ich halte mein Lager in Bcttcn u . Möbeln

aller Art bestens empfohlen . ,
schreiner Stephan Oramellitr . 23 , Hm .

Hühitermtgcu - u . Nascl - Oiieralisnen
w - - d - «

S,d « , . d - .

kwwxEin - und Abreibungen für Herren und

ZVirtimßC » Damen a Person 50 Pf . werben m itnb

außer beni Hanse sachmämg ansgeführt . N . im Tagbl .-Verl . 7 _6 ^

Massage , « lbreibnng , Packung nnd ) ärztlicher Vorschrift .

Erste Ref . Schwestern - Station , Plnlrppsbergstraße 4 , 1 .

EÄ
Taunusstrasse 7 ,

. Mrülllllj gegenüber d . Kochbrunncm
$

Seite 8 ,

Vich -

gattung

Es waren
aus -

getrieben‘
Stuck

Qual . Preise

per

von — bis

M .lPf . iM . iPf .

Anmerkung .

Ochsen .

Kühe . .
| 79

| 100

I .
n .

i .
n

50 kg
Schlacht¬

gewicht

65
58
50
45

Illi
68
62
55
50

Illi
Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

629
508
139
314

1 kg
Schlacht¬

gewicht
Stück

1
1

24

90

20

1
1
1

36

02
40
28
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tS fei daher immer sein Bestreben , die Thierschutzsache auf der Höhe
der Zeit zu erhalten , und er hoffe , daß der Brunnen ein Beweis
sei , daß die Sache mit Ernst betrieben werde . Dieser Brunnen
solle nicht allein Menschen und Thieren Labung spenden , sondern jeden
Vorübergehenden an seine Pflichten der Thierwelt gegenüber erinnern ,
ohne welche die Menschheit nicht im Stande sei zu leben und forlzukommen .
Sodann dankte der Vorsitzende dem Magistrat für sein Entgegen «

'

kommen in dieser Angelegenheit und übergab dem Herrn Beigeordneten
unter Handschlag den Brunnen . In seiner Antwort betonte Herr
Körner , wie auch die Stadt dem Verein zn Danke verpflichtet fei ,
und gab die Versicherung , daß der Brunnen von der Stadt in Schutz
genommen werden sollte . Ein zahlreichesPubliknni hatte sich eingefuuden .
Von den Vorstandsmitgliedern waren anwesend die Gräfin Bolhmer ,
sowie die Herren Kauzleirath Flindt , Harris , Nommershau en ,
Walch , v . Marillae , Dr . Kampmann , Hessenberg und Tschacher ;
lieber die Zweckmäßigkeit der Anlage herrschte nur die eine Ansicht ;
nämlich daß sie eine durchaus schöne und zweckmäßige sei . Dem
Schutze des Wiesbadener Publikums sei aber dieser , unsere Stadt
zierende Brunnen warm empfohlen . Keine Stadt Deutschlands
hat eine ähnliche Anlage , die sich im Eiitferiitesten mit dieser ver -
gleicheu könnte .

— Der Melisse ! der Herzogin . In einir besonderen
Sitzung verhandelte der dritte Civilsenat des Oberlaudesgerichts
zu Frankfurt a . M . die Klage de » französischen Arztes Madeley
gegen den Kaufmann und Bankier Schiff . Die Klage gründet sich
ans einen Wechsel , den die Herzogin von Beanffremont
Über 50,000 Mk . im Jahre 1884 aeceptirt hatte und dessen Aus¬
steller der Verklagte ist . Schiff hat den Wechsel an einen gewissen
Renard indossirt , und dieser gab den Wechsel an den Kläger
weiter . Der Arzt hat von der Herzogin nur geringe Beträge
als Abschlagszahlung erhalten können , etwa 6000 Mk . , die auch
erst durch die Versteigerung von in Schlangenbad und Wies¬
baden gepfändeten Brillanten erzielt wurden ; er klagt nun den
Restbetrag , der mit Zinsen sich auf 55,000 Mk . beläuft , gegen den
Aussteller ein , der seine Wechselverbindlichkeit noch durch eine
besondere Urkunde im Jahre 1889 prolougirt bat . Der Verklagte
wendete ein , er habe mit dem Indossenten Nenard vereinbart ,
daß er nur eine begrenzte Zeit , nämlich bi » die Herzogin
in allen Instanzen verurlheilt sei , für den Wechsel hasten
solle , und dies müsse der Kläger auch gegen sich gelten lassen .
Des Weiteren machte er gellend , daß , wenn der Kläger energischer
dorgegangen märe , er von der Herzogin von Beanffremont noch
aus deren erheblichem Grundbesitz in Frankreich ( Biarritz ) sich ge¬
nügend hätte decken können ; er beantragt hierfür die Vernehmung
von Zeugen in Paris und außerdem auch die der Herzogin , die jetzt
angeblich wieder in Biarritz sein soll . Ter Kläger bestrilt dr -s
Vorbringen des Verklagten unter Bezugnahme auf die ausgestellte
Prolongations - Urkunde , ferner anch unter Hinweis auf die Be¬
kundungen in erster Instanz und die dabei vernommenen Zeugen .
ES sei durchaus unrichtig , daß der Kläger von der Herzogin ans
berem in Frankreich und Deutschland befindlichen Vermögen zur
Zeit der Fälligkeit des Wechsels oder später Deckung hätte erlangen
können ; das fämmtliche Vermögen der Herzogin fei längst durch
vorhergegangene Gläubiger mit Beschlag belegt worden ; übrigens
sei die Herzogin von Beanffremont weder in Biarritz , noch sonstwo
in Frankreich , noch überhaupt zu finden . Nach mehrstündiger
eingehender Verhandlung setzte der Senat fein Urtheil auf eine
Woche aus .

— Frrmden - Vrrkeßr . Zugang in der verflosseuen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 2481 Personen .

— Eödtliche Körperverletzungen sind in der letzten Zeit
in der hiesigen Gegend wiederholt vorgekommett . So wurde am

vorletzten Sonntag , Abends , ein Soldat vom 87 . Regiment ,
Morgenstern aus Bremthal , auf deut Wege von

seinem Heimathsort nach der Bahnstation Auriugen - Medenbach
hinterrücks überfallen und zu Boden geschlagen . Morgenstern
verlor das Bewußtsein und wurde erst am anderen Morgen
von des Weges kommenden Arbeiter » ausgesnnden .

' Die letzteren
veranlaßten , die Uebersührmig des Verletzten in feine Garnison

Mainz , wo er in das Lazareth verbracht werden mußte und

dort am Samstag der Verletzung erlegen ist . Al » der Thäter
ist ein Bursche Namens Wilhelm Liefer von Anringeit er¬
mittelt und in Hast geuommen worden . Die Veranlaffimg zu der

Thai sollen Feindfeligkeiten zwischen den Anringer und Dremthaler
Burschen fein . — Am Samstag Abend entstand ans der Linnenkohl -

schen Backstciufabrit bei Dotzheim zwischen zwei Arbeitern

wegen eines BierfläschchenS ein Streit . Dabet erhielt einer
der Streitenden , der 18 Jahre alte Karl Kreis , einen

Wurf mit dem Fläschchen gegen die Schläfe , der gestern Nachmittag
im hiesigen städtischen Krankeuhause , wohin der Verletzte noch am

Samstag Abend gebracht worden war , den Tod herbeisührte . Der

lkhäter soll ein gewisser Barth fein .
— Verunglückt . Au » Hahn , 30 . Mai , wird uns berichtet :

Heute Nachmittag stürzte ein junger Radfahrer aus Wiesbaden
Namen » Döring auf der Chaussee in der Nähe der Station Eisernen
Hand und verletzte sich nicht mtbedeutend am Kopf . Herr Dr . Hilf
von Wehen leistete demselben die erste Hülse und legte ihm einen
Nothverband an , worauf der Verletzte mit der Babu znrücksnhr ,

— Gi » Schadenfeuer war am Samstag Abend in dem
Hanse Querstraße 1 ausgebrochen . In der Räucherkammer ging

das Breuiimaterial in Helle Flammen auf , welche auch einige Speck¬
seiten und sonstige Fleiichwaaren verzehrten . Die Feuerwache , durch
einen Feuermelder alarmirt , war rasch zur Stelle und löschte
den Brand .

— Kleine Uotssen . Wir ntachen auf die heute Abend , 9 Uhr ,
im Dainensalon des „ Nonnenhos " hier stattfindende General¬
versammlung des „ Ver ein » derKünstler und Kunstfreunde

"

an dieser Stelle noch besonders aufmerksam .

es . Elbingen , 28 . Mai . In unseren Weinbergen , besonder »
in der Lage „ Mühlpfad "

, tritt der Reben stichle r eben stark auf .
Der £ Sciii * iif steht sehr schön .

^ Knrk in einer Kirche .

, , D . Mai . Bel der kirchlichen Feier in der hiesigen
' »ralhedrale entstand durch Herabfallen einer Kerze eine Panik .

Mehrere Personen wurden erdrückt , 25 leicht verwundet .
C .T . C . I - isn , 30 . Mai . Die Feier in der hiesigen Kathedrale ,

während welcher die bereit » gemeldete Panik entstand , galt der
feierlichen Enthüllung und Ausstellung des nach vielen Jahren
wieder öffentlich ansgestellten Bildes , da » unter dem Namen Madonna
Sotto zu Orgaui in Pisa besonders verehrt wird . Die feierliche
Vorbereitung für dieCeremonie , welche mehrere Tage dauern sollte ,
I alte eine große Menschenmenge herbeigelockt . Die Lokalbehörden ,
darunter der Biirgeriueister , welcher den zu dem Schrein mit dem
Bildniß gehörenden Schlüssel hielt , waren anivesetid . Mehrere Bischöfe
und zahlreiche Pilger aus benachbarten Städten wurden erwartet .
Kurze Zeit nach Beginn der Feier fiel eine Kerze herab und ent¬
zündete einen DekorationSgegenstand der Kirche . Es entstand eine
furchtbare Panik in dem betreffenden Theil der Kirche , indem die
zahlreiche Menschenmenge nach der nächsten Thür hindrängte . Die
Feier wurde alsbald geschlossen , doch wurden bei dem Gedränge
7 Personen gelobtet und 17 verwundet , darunter 3 sehr
schwer . Die Kathedrale wurde sofort geschlossen . In der Stadt
herrscht Beunruhigung . Die Feierlichkeit wurde eingestellt . —
Nach den neuesten Meldungen beträgt die Zahl der Tobten bei dem
gestrigen Unglücksfall in der hiesigen Kathedrale 9 , die Zahl der
in das Hospital gebrachten Verwundeten 21 ; die anderen Ver -
löitnbeten sind in ihre Wohunngcn überführt worden . Von den in
das Hospital Gebrachten konnten 11 heute früh dasselbe verlassen .
Eine Person ist schwer , eine andere sehr schwer verwundet . Die
übrigen befinden sich in der Besserung . Der größere Theil der Ver¬
wundeten und Tobten besteht aus Frauen . Alle gehören der Ein¬
wohnerschaft von Pisa an .

C .T .C . Rom , 31 . Mai . Der Flügeladjntant dc » Königs über¬
sandte int Namen desselben dem Präfekten von Pisa eiu Telkgramm ,
in welchem er die schmerzliche Erregniig de » Königs über das schwere
Unglück in der Kathedrale ausbrückt und den Präfekten ersucht , den
Familien der Verunglückten das herzliche Beileid ausznsprecheti .
Der Präfekt und der Stadtrath verösfeutlichteu eine Bekanntmachung ,
in der sie die Bürger ersuchen , Rahe zu bewahren . Alle öffentlichen
Vergnügen sind eingestellt . Für die Opfer der Katastrophe werden
feierliche Leicheitbegängnisse veranstaltet .

Der griechisch - ErKrsche Krieg .

C .T .C . Konstantinopel , 29 . Mai . In Antwort auf die Mit -
theilung der Pforte von vorgestern haben die Botschafter heute er¬
klärt , daß sie keinen Einwand gegen den Abschluß de » Waffenstill¬
standes gemäß den Wünschen der Pforte erheben ; sie würden in
diesem Sinne Schritte in Athen thun . Die Botschafter sind übrigens
der Ansicht , daß die Beralh '.ingen der F '. iebeusbedingungeu ohne
weiteren Verzug zn beginnen hätten .

C .T . C . Lamta , 29 . Mai , 10 Uhr Abend ». ( „ Agencc Hav as "
.)

Die Vertheidigung des Passes der Thermopylen ist ins Werk gesetzt .
Oberst Vassos ist endgültig nach Athen abgereist . Oberst Cochautmtos
hat den Oberl >efehl über die Truppen des Oberst Vassos übernommen .
Der amerikanische General Miles ist hier angekommen . Derselbe be¬
sichtigte die griechischen Stellnngeu uud nahm das Frühstück bei dem
Kronprinzen ein . Zn der Fremdenlegion sind Zwistigkeiten ans -
gedrochen . Die Franzosen und die Belgier haben die Legion
verlassen . -r -

C .T .C , § amta , 30 . Mai . ( Ageuee Havas .) Reguläre und
irreguläre türkische Truppen rückten in der Nacht auf die Entfernung
von einer Halden Stunde gegen Dior ! vor , wo sie sich einige Zelte
errichteten . Diori wurde durch die Türken besetzt . Man hört von
Lamia au » Signale . - Die Türken rückten bi » Aghio » Diuiitrios vor
und befinden sich , tote man hier vernimmt , auf neutralem Gebiet .
Der Kronprinz sandte Offiziere nach der neutralen Zone , um sich
über die Lage zu unterrichten .

. C .T .C . Athen , 30 . Mai . Alle Meldungen über eine angebliche
antidynastische Bewegung tittb über Meinungsverschiedenheiten zwischen
dem König und dem Kabinett entbehren jeder Begründung . Die
öffentliche Ordnung ist vollständig durch Einvernehmen der Elemente
der Ordnung gesichert , welche die große Mehrheit im Lande bilden .
Kronprinz Konstantin ist zur Theilnahme an bett Festlichkeiten an¬
läßlich des Negieruugsjiibilänms der Königin von England eiu -
geladen worden . Es wird erörtert , ob zur Zeil die Üebernahme
einer solchen Mission möglich sei .

C .T . C . Handln , 30 . Mai . ( Agence HavaS .) Hier ist das
Wasser abgeschnitleti . Die Angriffe dauern fort . Die Bevölkerung
steht unter Waffen . Gestern wurde ein mit Petroleum getränktes
Magazin in Brand gesteckt .

D .B .H . Wir » , 31 . Mai . Der „Netten Freien Presse
" wird

an » Athen gemeldet : Der König stattete am Samstag dem russifchen

aus dem man aber überall die Meisterhand ertcunt . Aus diesen
Gründen kann man eine künstlerische Freude an einem Bildniß
haben , dessen Motiv uns abstößt , wie clwa die scheußliche
Hille Bobbe von Franz Hals . Hauplmann zeichnet uns einen

Säufer , den berühmte » Maler Professor Crampton , zeichnet ihn
uns in seiner ganzen niedrigen , abschreckenden Leidenschaft , zeichne
ihn uns als Sklaven feines Lasters , zeigt uns , wie sehr der Alkohol
bereits das Hirn und die Nerven des Unglücklichen ruinirt , tote er
schwankt zwischen Größenwahn und tiefer Niedergeschlagenheit , und
Vie er auch gesellschaftlich und in seiner Existenz tiefer und tiefer
sinkt . Unheimlich wahr , mitleidlos fügt der Dichter Strich
an Strich zu diesem abschreckenden Geinälde ; aber selbst
rmpfiudeud , daß dach die Poesie noch andere Aufgaben zu
erfüllen hat , als dem „ blauen Kreuz

'
, al » der Bekämpfung

»er Trunksucht ein dramatisches Ngitatiousmittel zn schaffen , hat er
in diese Geschichte eines SänferS einen liebenswürdigen LiebeS -

janbel zwischen der dem Vater treuen Gertrud und einem Schüler
de » Versumpften hineingeivebt . Leider hat der Dichter bei diesen

freundlichen Bestrebungen gar zu starke Konzessionen an jenen Theil
der Zuschauer gemacht , die nach einem „ guten Ende "

, einem „ be¬

friedigenden Schluß
"

verlangen , uud dabei hat er sich denn gründlich

. verhauen "
. War schon das Minnefpiel zwischen den netten beiden

Menschen zu Anfang des fünften Aktes zu viel , so wär da » Motiv ,
bett tiefgesunkeuen , zum Bettler gewordetien Professor plötzlich wieder
in seine frühere Atelierherrlichkeit zn versetzen , um ihn zu besser » ,
ein ziemlich abgebrauchtes . Kotisequeuter Weise hätte der Dichter
den verlotterten Maler zu Grunde gehen lassen müssen ; einem
Säufer , der die Spuren der Zerrüttung so au sich trägt , wie College
Crampton , ist überhaupt nicht mehr zu Helsen , und am aller¬

wenigste » fanu ihn ein Theatereoup retten , wie ihn der in die Tochter
derliebte und sich mit ihr verlobende , aber wegen Talentlosigkcit ent¬
lassene , 19 - jährige Malschüler Strähler ersann . So fiel der letzte
Akt recht gründlich ab , nachdem die vier ersten durch die Wahrheit
der Cbarakterzeichiiiingen unansaesedt gekesselt und durch die Vor¬

gänge erschüttert hatten . Es rächte sich, daß der Dichter , dem
Publikum z » Liebe , nicht muthvoll ansharrte ; nichtsdestoweniger
bleibt dein Stück der Ruhm einer ganz hervorragenden , ja , gewifser -

uiaße » epochemack )eudeii Erscheinung .
Da » Stück kann nur wirken , wenn des Dichters scharfe Zeich¬

nung der Hauptperson von einem versiändnißvoll eiiidriugeuden ,
gestaltung - kräftigen Mimen auf den Brettern reproduzier wird , und
ein solcher Mime sand sich hier in dem Gast de » Residenz -Theaters ,
dem als hervorragenden Charakterspieler bekannten meiningensche »
Hoffchauspieler Otto O S in a r r . Sein Crampton war „ echt " in Allem :
zunächst in der Maske , bann in allen Aeußerungen dieser zerrütteten , exal -
tirten Künstlernatur . Eine ausdrucksvolle Mimikund natürliche Gesten
dabei ein Organ , das in seiner reichen Modulation jeder seelischen
Regung gerecht wurde und selbst im höchste » Affekt in nicht » ver¬
sagte . OsmarrS Crampton war einfach eine bis ins Kleinste
ausgeglichene Meisterleistiing , und da » Publikum erkannte das durch
geradezu stürmischen , sich immer wiederholenden Beifall an , von
bem aber auch ein guter Theil der straff geführten Regie des Herrn
Unger , die auch für eine schöne und zweckentsprechende Ausstattung
gesorgt , sowie der übrigen Besatzung gebührt . Wie liebens¬
würdig und natürlich war der jugendlich überschwengliche Sträbler
des Herrn Ba r t ak , wie treffsicher in der Zeichnung der praktische ,
überlegene Kausmaun Strähler des Herrn Schwartze , wie aller¬
liebst in ihrer naiocu , frischen Jungfräulichkeit und ihrer überzeugenden
Kindesliebe die Gertrud des Fräulein Rudloph und wie itatnr -
wahrnudvon echtem , unaufdringlichem Humor beseelt das Cramptousche
Faktotum Löffler , dargestellt von Herr » Schultze . Auch in den
kleineren Nollen wurde Gutes geboten , und es kam ein so festgefügtes
Ensemble zusammen , und bas ganze „ Milieu " war so echt , daß man
wahrlich alle Hochachtung vor dieser Aufführung bezeugen kamt . Ein
wirkliches litterarifches Verdienst , dieses Stück mit einem solchen
Gast und in einer solchen Gelammtdarstellung dem Publikum zu¬
gänglich gemacht zu haben I Sch . v . B .

Gesandten einen zweistündigen Besuch ab . Die Regierung opjkiV
in einer neuen Note an das Wohltvollen der Mächte und bat um
Beschleunignug der Näumung Thessalien » . Zugleich hob sie hervor ,
daß ein längeres Verbleiben der türkischen Truppen auf Kreta
daselbst Unruhe » Hervorrufe » müßte . Die Regierung befürchtet , die
Mächte würde » der Pforte als Garantie für die Zahlung der
Kriegsentfchädigung die Besetzung Thessaliens zugestehett . Die Ein¬
ladung des Kronprinzen zur Jubelfeier der Königin von England
wird als ein besonderer Beweis des Wohlwollens Englands für
Griechenland betrachtet . Die kreteusischeu Insurgenten hielten gestern
in Alkiomos eine Volksversammlung ab zur Einsetzung einer
provisorische » Negierung .

Zehte Uachrichterr .
Eigener Trahtderi cht des „ Wiesbadener Saat falt " .

Berlin , 31 - Mai . ( Abgeordnetenhaus .) Die Tribüne »
sind voll besetzt . Am Ministertisch v . d . Necke , Schönstedt .
Bötticher . Dritte Veraihung der Verciusgesetznovelle . In der
Generaldebatte spricht Stoetze ! die Hoffnung aus , daß
heute auch der Torso , der von der Vorlage übrig »
geblieben , beseitigt werde . Vom Ausschluß der Minderjährige »
würden gerade die christlichen Vereine getroffen , welche die
Sozialdemokratie bekämpften . Da » Centrum stimme gegen das
Gesetz , weil es darin eine Beeinträchtigung der Volksrechte
sc

'
,e , weil das Gesetz eher die Sozialdemokratie stärke als

schwäche , und weil das Gesetz zum Schade » der Gesell¬
schaft ausschlage » würde . In der Spezialdebatte bringt
Zedlitz Namens der Freikonservativen wieder den Antrag auf
Einfügung des Artikels gegen anarchistische und sozial¬
demokratische Versammlungen ein . Hobrecht erklärt , die
Nationalliberalen gingen nicht über die Beschlüsse der zweite »
Lesung hinaus . Kardorff weist darauf hin , daß ei » großer
Theil des Ce » tr » ms seiner Zeit eine Verlängerung des
Sozialistengesetzes befürwortete . Lieber entgegnet , es war nur eine
geringe Minderheit . Der Antrag Zedlitz wird gegen Konservative
und Freikonservative mit 207 gegen 188 Stimmen abgelehnt . An¬
haltender Beifall links .

14ontiiieii t al • $ elegtaDlen - 6 oii ’Hnnle .
Berti » , 31 . Mai . Die Morgenblätter melden : Der Opern¬

sänger Franz Kro '
op ist gestern Mittag , 12 Uhr , gestorben . — Das

„ Kleine Journal " meldet aus Paris : Der Zustand Henry Meilhaes
ebarafterifirt sich als eine anhaltende Besserung . Der Prinz
von Sagau befindet sich edeusalls in fortschreitender Besserung .

Christian ! » , 31 . Mai . Die Stadt Namsoe ist heute
Nachmittag fast gänzlich ein Raub der Flammeu geworden .
Wegen starken Windes konnte nichts gerettet w erden .

Bukarest , 31 . Mai . Das vorgestern Abend ausgegebene
Bulletin über das Befinden des Prinzeu - Thronfolgeis lautete
minder günstig . Danach war das Allgeiueinbefmden toer . iger zu¬
friedenstellend . Die Alhemnoth machte sich deutlicher fühlbar und
die Temperatur war erhöht . Doch ist der Umstand , daß der König ,
die Königin , sowie die Minister Cotroceni verlassen haben , ein An¬
zeichen dafür , daß die Gefahr keine unmittelbare ist . Das gestern
früh aitsgegebetie Bulletin über das Befinden des Prinzen -Thron -
folgers lautet : Nach mittelmäßiger Nacht ist der Zustand des
Kranke » i » der Fuihe ein wenig besser . — In bem Befinde » des
Prinzen -Thronsolgers ist eine Besfernitg eingetreten . Tie Temperatur
ist gefunfen , der Puls und die Athmung gut . Die linke Lunge hat
sich bedeuleiid gebessert , während die rechte stationär ist .

Malmor , 30 . Mai . Es wurde hier die Entdeckung gemacht ,
daß ans einem amerikanischen Postsack , der von hier nach
dem Innern des Lande » befördert toerbeit sollte , 15 rekommaudirte
Senkungen fehlen . Bei näherer Untersuchung wurde festgestellt , daß
der Sack aufgeschnitteu uud alsdann wieder zugenäht worden war .

Deutsche nbürcan Oeroie .
Wörlstzofe » , 31 . Mai . Das gestern Vormittag über das

Bcttnden des Pfarrers Kneipp ausgegebene Bulletin lautet :
Kräfte wieder etwas zunehmend . Nacht weniger gut . Puls 92 .
Respiration 21 . Temperatur 37,1 . — Nachmittags 2 Uhr : Befinden
gleich bleibend . Puls 92 . Nespication 22 . Dr . Baumgarten .

Gstende , 3t . Mai . Auf Befehl des Staatsanwalts in Brügge
wurde . gestern eine Persönlichkeit , welche in Ostende eilte hohe
Stellung bekleidet , unter dem Verdacht des Giftmordes
verhaftet .

Mikir , 31 . Mai . Die Entscheidung über die schwere pa r la »
ment arische Krise ist unmittelbar bevorstehend . Gras Badeni
toirb heute Mittag vom Kaiser empfangen werden . Auch heißt eS ,
daß drei Parlamentarier der Linken , von denen aber keiner der
deutschen Fortschrittspartei angehört , zur Audien „ beim Kaiser be¬
rufen sind , um über die Zustande im Parlament zu beratbeit . Von
bem Resultat dieser Audienz wird es abhängen , ob der Rcichsrath
geschlossen ober aufgelöst toerbeit toirb . Der Poleuklnb strebt die
Aeudernng der Geschäftsordnung und Statuiriing drakonischer
Maßnatzttten gegen störrische Abgeordnete an , indem denselben der
Ausschluß von den Sitzungen in der Tauer von 1 bis 30 Tagen
bei Verlust der Diäte » angedroht toirb .

Krüssel , 31 . Mai . „ Etoile beige " bemeutirt die offiziellen Ver »
lobungsgerüchte der Prinzessin Clementine mit bem Prinzen Albert .
Sohn des Grase » v . Flandern .

Rom , 31 . Mat . Im Prozeß gegen Aeeiarito bejahte » btt
Geschworenen einstimmig die Schuldfrage . Der Gerichtshof ver -

itrtheilte ihn zu ledeuslänglicheut Zuchthaus und zu zehn Jahre »
Einzelhaft .

Rom , 31 . Mai . Unter dem Titel : „ Internationales Komplott "

gegen den König Humbert metbet die „ Triduna " aus Triest die
Verhaftung des Zimmermanns Maeetich , der bei seiner Festnahme
Briefe und Drucksachen der gravirendsten Art fortwarf . In einem
ans Zara datirten Schreibe » wird gesagt , daß Maeetich sich » ach
dem Fehlschlägen des Attentats Aceiaritos bereit halte , eventuell da »
Attentat zu lviederhole » .

Porto , 31 . Mai . Anläßlich de » gestrigen Festes der Jungfrau
von Orleans orgauifiite ' ias royalistische Somite einen Umzug . Die
Menge brachte Hochruse ■ n der Statue der Jungfrau von Orleans
aus . Neben wurden nicht gehalten . Hierauf zogen die Royalisten
zur Kathedrale , wobei der Pater Bouvier eine Lobpredigt auf die
Jungfrau rw " Orleans hielt . — Gestern Abend gingen über
Centrol ' ^ . .„ eich mehrere schwere Gewitter nieder , welche
gr . . . . Schaden entrichtetem 14 Menschen find dabei ums Lebe »
gekommen .

Gran , 31 . Mai . Im Süden von Oran find mehrere W a l b -
brände ausgebrochen . Triippett sind nach den vom Brand be¬
troffene » Orten » [»gegangen .

Dolkswttthschaftttches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bö rfe

vom 31 . Mai , Mittag » 12 ' /o Uhr . — Credit - Actien 308V », Discoiito -
Conunanbit - Antheile 203 .30 , Staatsbahn - Actien 305 ' /»- 306 '/ «,
Loinbardeii 673/ », Gsttharbbahii - Actien 156 .90 , Centralbahn
139 .50 , Nordostbahn 116 .30 — 70 , Unioitbahn — .— ,Lcuirahütte - Actien
164 .10 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 105 .80 ,
Harpener 184 .50 , Italiener 92 .80 , Dresdener Bank 159 .20 , Darm¬
städter Bank 156 .90 , Berl . HandelS - Gefellschast 162 .80 , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridionanx — , 3 - proeentige
Mexikaner 24 .90 , 6 - procentige Mexikaner 95 .70 . Tendenz : fest .

Wien , 31 . Mai . Oesterreichische Credit - Actien 362 .50 , Staats «
bahn - Actien 353 .70 , Lombarden 76 .20 , Marbchloten 58 .67 .

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .

Verantwortlich iür den politischen und senwewn . Thetis W . Schutte vom 18t111)1;iut den nbriaen The » und die Anj -igen ; ®. « Ljherdt ; Beide in Wiesbaden .
und Vertu , der 8 . Lchellenberg ' ichen Vst -BuchdruLerxi in Wiesbaden .
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Allen Interessenten für gute und haltbare

X

X

M
. Auerbach
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X
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X

empfehlen wir unser grosses Lager als beste und

verhältnissmässig billigste Bezugsquelle . 6827

Gebr . Kirschhöfer ,
Gummiwaaren - Handlung ,

Langgasse 32 .

xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxx

Herr en - Schn eider
,

Friedrichstrasse 8 ,

empfiehlt tadellos sitzende Garderobe .

Tropicals , 2g
weisse Cheviots ,

cover coats in grosser Auswahl zur An¬

fertigung nach Maass vorräthig . 6986

Specialität : Reithose ohne Naht .

Der neueste , selbstthätige (d . h . ohne

Gebläse ) und rauchfrei arbeitende

Apparat
für

Holz - u . Lederbrand
ist bei mir vorräthig und bin ich gern bereit

sich dafür Interessirende mit der Handhabung
desselben bekannt zu machen . 6856

Preis des Apparats mit 5 verschiedenen Stiften

Mk . 12 . -

Adolf Geis
,

Kunstgewerbliche Werkstätte .

Langgasse 50 ,
Entresol .

Weizenmehl - Preise
bei Abnahme von 5 Pfd . und mehr .

Wts WWl Ä “ 1*

, m

WMMl - Wehl ( Marke Plange , Soest ) j
$

Ll >» stct - Mchl .

Wchkimrstziß ( vorzügliches Kuchenmehl ) , , 14 „

Lebcusmittel - Cousumlokal
der Firma <1 . F . w . Schwanke , Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49

Telephon 414 .

40 Ps . Glmz - Oclsarbc 40 Pf .
bet Carl Ziss , 30 . Grabenstraße 30 . 7187

Butter - Abschlag .

Von täglich 3 - bis 400 Pfund frisch eintreffender Waare
offcrire :

ff . Centrifugen - Süßrabmbuttcr per Pfund Mk . 1,15 .
Feinste Hofgut - Tafelbutter per Pfund Mk . 1 . 05 .
Frische Pfälzer Laildbiitter ( keine bayrische ) per Pfund Mk . 1 . — .

Für Wiederverkäufer und Großconsuulenten zu bedeutend
herabgesetzten Preisen empfiehlt

J . Hornung & Co . ,

Telephon 392 . 3 . Häfnergafse 3 . Telephon 392 .

NB . Kleine frische Siedeier 2 Stück Pf .

Ich bitte genau ans Firma und Hausnummer 3 zu achten .
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Gartenschläuche
in allen Dimensionen empfehle billigst . In Folge bedeutender

Abschlüsse mit ersten Fabriken bin ich in der Lage , trotz der wesentlich
gestiegenen Preise des Rohgnmmis , zu äußerst niederen Preisen
äbzugeden , worauf ich außer den Herren Garten - u . Villenbesitzeru
besonders die Herren Wiederverkäuser , Installateure u . Spengler rc .
aufmerksam mache . 5717

A . Stoss , Gummiwaarenhaus ,
Taunusstrabe 2 ( Bloek ' sches Haus ) .

ÖißTKTTI Elcktrisireu für Schreibkrampf ,
IvtOffOoC , Rheumatismus re »

Frl . Welte , Langgafse 53 .

3 . — 3 . 50 4 . 50 S . -
Fertig gewaschen .
Tadelloser Schnitt

f Eigene
Fabrikation .

Specialität :

Oberhemden .
<Sroeser Lager - W' orrath

in allen Weiten und prima Stoffen
Marke A . II . C . I > .

St . Andres Mexico pr . st . 6 Bf ., 100 st . Mk . 5 .50

Aquila Mcxicano pr . , 8 , 100 , ,

Flor de Mexico pr . - 10,100 , . 9 .-

Estrella Mexico pr . , 12 , 100 , , 10 .50

empfehle als ganz vorzügliche Qualitäts - Cigarren .

Husten - Reiz
wird beseitigt durch meine vorzüglichen Brnst -Earamellen . 6499

.6 . Steife Iba » er . Lauggasse 32 , im Adler .
2C- entfernt schmerz - u . gefahv .

« ANNNeLUNAeN los J . Buhl . gepr . Herl -

gehülse , Nerostraße 5 . Nltseitige Auerkennungenl 5891

Neuheit ersten Rängest
TriumphstuJil weit übertroffen durch

i
X • . - NH

Versandt

nach ausserhalb

unter

Nachnahme .

Garten -
,

Balken - und

V eranda - Möbel .

Ideal -
,

Kosmos -
, Victoria - und Reform - Klappstühle

in allen Preislagen von Mk . 2 .25 bis 25 Mk .
Der weltbekannte Trinmphstuhl , vierfach verstellbar , zu benutzen als Stuhl , Bett etc .,

nur bester Qualität , zu Mk . 2 .25 , mit Armlehne Mk . 3 .50 , mit Armlehne und
Beinstütze Mk . 4 .50 .

Elegante Balkon - Stühle , bequem und solid , zu 2 .— , 2 .50 , 3 Mk . etc . Balkon -

Tische von 3 Mk . an .
Promenade - neid Eeldstühle zu 50 Pf ., Mk . 1 . — , 1 .25 , 1 .50 eto .
Bollschutz wie u de in allen Grüssen per D - Mtr . Mk . 7 .— .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 809 .

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft Wiesbadens .

Ein Besuch der grossen Ausstellungen in allen Räumen des Hauses ist auch Nicht ;
käufern gerne gestattet . tituo

r

■

Die Firma C . W . Engels »
Fabrik - u . Versandtgeschäft , in

Grafrath - Foche ,
versendet Doppelscldstecher No . 51 ( genau wie liebe »
stehende Zeichnung ) , Körper mit schwarzem LederbeznA
in Lederetuis , mit Seide gefüttert . Feines Glas , für
Reise und Theater ausgezeichnet geeignet , mit starker
Vergrößerung , Objectiv - Durchmesser 32 mm , zum Preise
von 9 Mark . la la Waare unter Garantie . Ver¬

sandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Cassa . Nichts
convenircnd Umtausch gestattet . 1

Großes illustrirtcs Preismnsterbnch über sämmtlichr
Stahlwaaren , Optik , Waffen rc . rc . mit vielen

^
mir ges .

geschützt .Neuheiten versende aiiJedeimanu ^ s ttl ) OH ) t
and portofrei .

Erstes und einziges Fabrik - und Versandtgeschäft

Solinger Stahlwaaren mit Dampf - und
Motorenbetrieb . Ca . 400 Arbeiter und Lieferanten in Fabrik - und Hausindustrie . Filiale in Eger ( Böhmen ),

Frankfurt a/Maiu , Vilbelerstrabe 26 . — Gegründet 1884 . — ^ 53

Jedwede Nachahmung dieser Annoucc wird gerichtlich verfolgt .

| Morgen Dienstag , den 1 . , Mittwoch , den S . , und Donnerstag , den 3 . Juni , findet der

IRäumungs
- Verkauf

sämmtlielier

Weisswaaren
,

Leinen und fertiger Damen - Wäsche

Izu
staunend billigen Ausnahme - Preisen statt .

Meine Schaufenster mit Preisen bitte zu beachten »

H
.

Rabinowicz
,

32 . Langgasse 32 .
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